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Freitag, den 25. Auguſt (7. September) 1900. 


20. Jahrgang 


Cragg 


Abonnements: | 

in Lodz: Ns. 1.80 vierteljährlich inchufive Zuſtellung; | 

vr. Poft: | 

Inland, vierteljährlich R8. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, | 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich RS. 120 incl. Porto | 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. | 
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0 Wir machen hierdurch ergebenſt bekannt, daß unfer 
5 Verkaufslocal nach erfolgtem Umbau ſich wieder: 


Petrikauerſtraße M 44, 9 
d befindet, 3 


Hochachtungsvoll 


Aktien- Geſellſchaft der Warſchauer Teppichfabrik. 
Vertreter: A. Marcus und L. Grünfeld. 


— dee EE 


; Oorsst-PFabrilk 
Aux quatre Saisons 


Warschau, Wierzbowa 6, 
Bestellungen für ha Provinz werden im Laufe von 2 Tagen per Nachnahme zan Versau dt 


gebracht. 
KEE 
. Preisman, (Apotheke M. Spokorny) 


KUR-KEFIR. 


Mllernenehed Mährun,d und Sräftigungs-Miitel, 


Telephon Nr. 190, Telephon Nr. 190. 


—0 Warſchauer chemiſche Wäſcherei, Färberei e— 
und künſtliche Stopfere i 
WEZADYSZLAWA PIHTKI 


unter der Firma 


„H. E L EN. A“. 


Lodz, Petrikaner. Straße M 111, Telepbon AR 85 
ae das Reinigen und Waſchen der Eh und . Spigen, Garbi- 
a Teppiche, Möbel u. f. w., jowie auch das Dikatleren von div. Stoffen zu ermäßigten 
allem, 
Eimmilie Beſtellungen werben ſorgſältigſt u. schnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 
E e ER ERE EC 
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Die Conditorei m J. Szmagier 
Petrikauer Straße 28 


empfiehlt dem ees: lk Ze Zeil beiden 7 und Rt, in ben Beten: in der Ziegelfte, 
Pa e mer? Ballen herr Eed wi ſchnltten, e e ee ee 
Ehee, t, er! d 
Gier, Geheier, Gierfpeifen, Sodamaller, Olmonade, Gett Gisfaffer, Eis ebe. de, verabreicht werden. 
Im Garten des Commis - Vereins findea leben Dlenſtag, Do tarrſtag und Sonnab nd, 
um 7 Uhr Abends Concerte fatt, unte? Bitung der Kapellmelters Chodkowski, 


E 
8 
Q 
D 
S 
In Sielanka“ finden täglich Concerte des polnifchen Quartetts ſtatt. 8 
60C0000000000000003000000009000000 


Amate ure der vorzüglichen Papieroſſen 


„ 
10 ae 6 Koh. „KOME T As 10 Stüc 6 fop 


Ko d DE Lea Nachahmungen mit TA ähnlichen Eiſquettten, erſucht, 


W. J. ASMOLOW & Co, n tiäten. 


Das 
JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet ge NW Nr. 19, 


Erſchelnt 6 Mal wöchentlich. 


Redackion und Gritt: 
Dzielna⸗ (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 352. 


Oe Erpedition ift tägkich von 8 uh früh bie 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr 
— men 


Lei- 


chte Som merröcke v. Rbl. 3.50, Havelocks v. Rbl. 
7.50 bis 14.—, Horrenanzäge v. 12.50 bis 29. — 
Rorsrkostüme à 10.35, wisse Westen à 3 EM 
einzelne Belnkleldor von Rbl. 4 bis 8, 
Schüler-Anzüge für simmtliche Lehranstalten 
von Rbl. 5 bis 11, Knabenausögs von Rbl. 4— 
bis 8.75, Knabenwaschanzäge aus Prima-Lelnen von 
Rbl, 3.75 bis 5.75, eer, von Bbl, 5.— 


bie 
Umtausch Jederzeit gestatiet, 
Für Maass-Bestellungen speciellos fel ges Stofflager. 
Herren. und Knaben-Kleiderhaus 


Emil Schmechel, 


Potrikauer-Strasse Nr. 98. 


Zaklad stolarski 1 1 
Magazyn Mebli 


MAKSYMILJANA KALMUS 


Marszałkowska M 149 róg Próżnej 
w Warszawie. 


e 


Dr, St, Serkowski 
Pitrikauer Str. 120 

Unterſuchungen für ärztliche Zwide (Harns, 
Sputum⸗, Frauenmilch Analyien etc.) 

Hygieniſche Unterſuchungen von Waller, Eis, 
Luft, Mineralwäſſer, Bier, Nahrungs» und Ginlß⸗ 
mittel (Butter, Mich, Gebäck u. f. w.) Untere 
ſuchungen von Seife, Kerzen, Tapıten, gefärbten 
Stoffen ſowie von anderen täglichen Gebraudte 
gigenſtänden. 


Dr. Silberstein 


5 . . 


E Dr. Sege Sai Gajewiez d 

f choroby WEWNĘTRZNE i} 

DZIECINNE. Š 

f Nowy Rynek X 5, dom p. Euby. 1 

Leben ETA 

—— 
Dr. S. Krukowski, 
Spetlalarzt 
für Brauenkrantpeiten und Geburtshilfe, 

empfängt u, von 9Y,—11 Vormittags und 

4—7 Uhr Nachmittags. 
Sta Stege 123, Hau; Wojdyslawski. ` 


See eee tee WI 


Zahnarzt 


R. RII T. 


wohnt jetzt auf der Petrikanerfir. 83 vis-d-vis 
e Petersilge's Neubau. $ 


Dr. U. Goldblatt 


Augenarzt am 
Blinden: Curatorium d. Kaiſerin Maria 
Uaentgeltlicher Empfang von Hugenkrantea täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Privalſprechſtunden von 
11—1 und 4—6 Uhr. 
Wetten d Straße C 


Dr. med. Goldfarb 


Speclalarzt für Hant, Geschlechts und 
veueriſche Krankheiten, 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18 
(Ede Wulczansta Nr. 1), Haus Brobensti. 
r 8—11 Uhr Vorm. u. 
Uhr Nachm., für Damen B. 5—6 Uhr 


Inſertionsgebühren: 
Für dle fünfgefpaltene Petitzelle oder deren Raum, im Juſeratenthelle 8 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zeile, 
Samumtliche Unnoncn-Eppeditionen des In- und Auslandes nehmen für und 


früß geöffnet. 


Aufträge entgegen. 
LE Am Selen — 


Dr. J. Malowist 
Speciell Kin der⸗ und Innere Krank: 
heiten. 

Sprechſtunden: von 9—11 Uhr Vormittags 
und von 4—6 Uhr Nachmittags, 
Wochodnſa⸗ Straße 51, Haus Zucker. 


Zahn⸗Arzt 
B. von Brzozowski, 


in Rußland und Deutſchland approbirt, Wbt 
der „Berliner Univerſität“, wohnt jetzt Petrikauer⸗ 
Straße 38, im Hauſe des Herrn Tennenbaum, 
unweit der Apotheke des Herrn Müller. 


Nervenarzt 


Dr. B. Eilasberg 


Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus ete. 

Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 


Petelkauer : Straſſe Nr. 66. 
— bel 


Zahn ⸗ Arzt 
E. Lebiedins ka 


1 Künſtliche Zähne. 
Vom 1. Juli l. J. Ecke Petrikauer⸗Straße und 
Meyers Baflage. ` 


r. A. Sieff 
ei zurückgekehrt. 


Or. A. Grosglik 


Spezialarz 
Haut-, venerische SE TRUE 
eite; 


Cogloinlauastrasse Nr. 23 (Eoka Zaohodnlastr. ) 
8—11 morge: 5—8 abends; Damen 3 — 


Dr. A Solowisjozyk ` 


Spnialaryt für 
— und Innere 8 eiten 
=== Petrilaner Straße Nr. 115 = 


1, Etage. 
Sprechſtunden 9—10 Früh u. 3—5 Nichmitta ze 


Künſtliche Zähne 
mit und ohne Gaumen, Blomblrin kranker Zähne 
im ene Rablnet 


M. L. A e e ns o h n, 
Pelrlkauer - Straße Nr. 101, vis-a-vis Heinzel. 
— 3 


Kinderarzt 
Dr. A Mas z lan k a 


Dzielng Ne. 3 (2. Etage) 
Empfangſtunden sis 10%, Vormittage und von 
4—6 Nachmlitags. 

Schutz pocken Impfung. 


Dr. K, von Engel, 


Innere und Kinder « Seite 
Petrikauer o evi? ig 121, Sa? 6 


Treppe. 
8 t 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Nachmittags 


Dr. A, Poznanski, 
empfängt Obren., Nafen- und Halö-Reante 
von 9—10 Bore und 5-7 Upe Nihm. uc, 
taner- Sttaßt Nr. 76, Gde Meyers Paſſagt. 


Dr. 8. Gerschuni, 
2 — der Al DE 
ere uni nder-Rrankbeitei 
Zär Petrikauer- und Bielonafte, 1, hidi Sa. 
empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und von 
4—7. Uhr Nachmittags 


Dr. B. Margulies, 
Sarnorganes, Soir und Gaut: 
Krank 


game Nr. 126, ge von der Nawrot⸗ 

Str., 2. Thor von der Ecke. Empfang von 9—10 u. 

48 Uhr. An Sonne u. Feiertagen von 9—12 
Uhr Früh u. 4½—6 Uhr Nachmittags. 


Meiner geehrten Kundſchaft 
diene hiermit zur gefl. Kennt 
nißnahme, daß ich durch An⸗ 
ſtellung einer gediegenen Kraft 

— im Stande bin, für alle Schulen 
Schülermonturen, ſowie Kna⸗ 
benanzüge, Paletots u. Schinells 
ſofort laut Maaß aus beſtem 
Material und auf das elegan⸗ 
teſte anzufertigen. 

Stets großes Lager. 


MARIE A 


Nawrot Straße M 28. 
Die Gymnaſtiſch-Hygieniſche Auſtalt 


Surowiecki, 


Mitolajewsta 22, 
heilt Nüdgrat⸗Verkrummungen und verfertigt Gore 
fette und allerhand orthopädı) de Apparat, Sch vee 
diſche Gymnaſtik für Er wa wſene und Kinder, 
Unterricht im Fechten und in der Athletik. 


Deutſchlan ds und feines jüngeren Gefährlen, Ita⸗ 
tiens, hineintragen könnten. Aber ein ſolches 
Hineintönen wird vielleicht nicht erfolgen. 
In jedem Falle ift der Moment ein eutſcheiden⸗ 
der.“ 


Politiſche Rundſchau. 


— Der Krieg in Südafrika be 
ginnt ſich in Einzelkämpfe aufzulöſen, die bereits 
ganz den Charakter des Kleinkriegs tragen. Da 
die verſchiedenen Abtheilungen der Boeren, die 
den Kampf noch weiter führen, vollſtändig von 
einander getreunt find, fo ift von einer einheit⸗ 
lichen Kriegsführung keine Rede mehr. Es wird 
auf den verſchiedenen Krie auplätzen in Trans⸗ 
vaal und auch wieder im Freiſtaat gekämpfk. Im 
Oſten haben die Boeren den Engländern gegen⸗ 
über einige Vortheile errungen. Wie aus Majern 
telegraphirt wird, wird Ladybrand von den Com⸗ 
mandog unter Fouri, Grobbelaar, Lemmer, Maſſe⸗ 
brock und 200 Kundſchaftern aus Theron einge⸗ 
ſchloſſen. Die Garniſon verbrannte die Vorräthe, 
um deren Wegnahme bei der etwaigen Eroberung 


der Stadt vorzubeugen; die Lage der Garniſon 
ſoll kritiſch ſein. General Hunter eilt zu dem 
Eulſatze Ladybrands ſchleunigſt herbei. Dagegen 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Die „Pocois“ nimmt an leitender Stelle 
von den fie curios dünkenden Preßgerüchten Notiz, 
daß Rußland den Vereinigten Staaten Nordame⸗ 
rikas ein Bündniß vorgeſchlagen hätte, dieſe ein 
ſoſches aber auf Grund ihres Prinzips der Politik 
der freien Hand abgelehnt hätten. Noch „curioſer“ 
ſei, daß ein Theil der amerikaniſchen Preſſe in 
dieſem angeblichen Bündnißvorſchlag eine Spitze 
gegen Deutſchland ſehen wolle. Derartige Gedan⸗ 
ken erledigen fih nach der „Pogeis“ ſchon deshalb 
von ſelbſt, weil nach der Ueberzeugung dieſes Blat⸗ 
tes bereits ſämmtliche Continentalmächte dem rufe 
ſiſchen Standpunkt in der chineſiſchen Frage beige⸗ 
trelen feien, Man dürfe nicht vergeſſen, daß Kaiz 
ſer Wilhelm in einer ſeiner letzten Reden katego⸗ 
riſch den Wunſch ausgedrückt, in China den status 
quo aufrecht zu erhalten und daß das Gleiche auch 
Graf Bülow ſeinerzeit in der an die deutſchen 
Bertreter im Auslande gerichteten Circulardepeſche 
gethan. 

„Wenn ſchon Jemand zu verdächtigen iſt, fo 
ift dies nicht Deutſchland, ſondeen England, wels 
ches leicht bei der republikaniſchen Partei der Ver⸗ 
einigten Staaten Unterſtützung finden kann. Daß 
man in England davon träumt, unverzügliche 
Vortheile aus den chineſiſchen Ereigniſſen zu zies 
hen, erhellt gewiſſermaßen aus den Artikeln des 
Organs des Lord Salisbury „Morning Poſt“. 
Dies Blatt bemerkt u. A.: „Man darf ſich nicht 
wundern, wenn die Mächte jetzt wünſchen, ihre 
Eiuflußſphären in China. zu erweitern“. Dieſer 
aus London aufgelaſſene Probeballon wird keiner⸗ 
lei Eindruck hervorbringen. Ju Rußland wie in 
Frankreich wünſcht man territoriale Exwerbungen 
nicht; wir glauben, daß man fie auch in Deulſch⸗ 
land nicht wünſcht. Aber dies genügt völlig, damit 
das „Erweiterung der Einflußſphären“ wünſchende 
England mit feinen Träumen allein bleibt. Möge 
daſſelbe lieber auf feine Aufgaben in Südafrika 
blicken und ſich an das Sprichwort von den zwei | 
Hafen erinnern“. 

Die „Bapm. BBA.“ fagen, daß in der chine⸗ 
ſiſchen Frage jener wichtige Moment gekommen 
fei, wo die Diplomatie ihre Karte aufzudecken und 
ihre friedlichen Beſtrebungen durch die That zu 
beweiſen habe. Die ruſſiſche Kundgebung fei von 
dem „Bewußtſein der hohen Friedensmiſſton“ durch⸗ 
drungen, welche der Macht zugefallen, die nach 
dem Willen des hiſtoriſchen Schicksſals zwiſchen 
Orient und Occident geſtellt.“ Nunmehr hänge es 
von der Eutſcheidung ab, welche die verbündeten 
Mächte unverzüglich kreffen müßten, ob die weitere 
Einigkeit zwiſchen ihnen aufrecht erhalten bleibt, 
jene Einigkeit, dank welcher Peking genommen und 
die dort lebenden Fremden befreit wurden. Mit 
„tiefer und anfrichtiger Freude“ conſtatiren die 
„Bupz. Ba", daß die efte zuſtimmende Mnt- 
wort auf den ruſſiſchen Vorſchlag vom Waſhing⸗ 
toner Cabiuct gekommen, daß dieſes nicht allein 
bereit ſei, ſeine Truppen aus Peking zurückzuziehen, 
ſondern auch auf die Annahme der Friedensver⸗ 
mittelung Li⸗Hung⸗Tſchaug's dringe. 

„Die Einheit der Ideale und der poſitiven 
Berechnung ift felten. mit ſolcher Fülle zu Tage 
getreten, wie in der Bereitſchaft Rußlands und der 
Vereinigten Staaten, den politiſchen Wirren durch 


haben die Boeren im weſtlichen Transvaal, in der 
Gegend von Mafeking, anſcheinend unglücklich ge⸗ 
kämpft. Nach einer Depeſche aus Kapſtadt hatte 
Oberſt Plumer ein zweites Gefecht mit den 
Boeren am Rooikop und erbeutete 100 Gewehre, 
40,000 Patronen und einige Vorräthe. — Am 
31. Auguſt machten die Boeren den erfolgloſen 
Verſuch, die Waſſerwerke von Johannesburg zu 
zerftören. General Hart überraſchte fie dabei und 
jagte fie in die Flucht. In derſelben Gegend 
wurde eine Abtheilung der Truppen de Wets mit 
großen Verluſten geſchlagen. Dem Vormarſch, 
der Kolonialdivifion von Zeeruſt nach Krügers⸗ 
dorp wurde heftiger Widerſtand entgegengeſetzt; 
der Feind hatte jedoch ſchwere Verluſle. — Ger: 
ral Baden⸗Powell ift am Sonnabend von Pretoria 
nach Kapftadt abgereiſt. 

— Das Programm der Reiſe des ſer⸗ 
biſchen Königspaares im Junern des 
Landes ift in folgender Weiſe feſtgeſtellt worden: 
Am 19. d. M. wird das Königspaar Semendria 
verlaſſen und Dé zunächſt in das Kloſter Wracev- 
ſchuitza begeben, wo es der Euthüllung des der 
Mutter Miloſch des Großen errichteten Denkmals 
beiwohnen wird. Sodann erfolgt die Beſichti⸗ 
gung des Geburtshauſes des Begründers der 
Dynaſtie in Gornie Tzrnucſie, um von dort die 
Weiterreife über Gornie-Milanovag nach Takowo 
fortzuſetzen. Am 22. September wird das vom 
Kreiſe Rudnik dem König zum Geſcheuke gemachte 
Sommerpalais durch eine Deputation in feierlicher 
Weiſe übergeben werden. In Takowo verbleibt 
das Königspaar bis zum 26. September, während 
welcher Zeit ein Ausflug nach Lunievitza, dem 
Geburtsorte des Großvaters der Königin Draga, 
gemacht werden ſoll. Am 27. September wird 
das Königspaar der Grundlegung des Denkmals 
beiwohnen, welches die Nation dem Befreier Ser⸗ 
biens in Takowo errichtet. Von Ruduik wird ſich 
das Königspaar über Cacak nach Kraljewo be⸗ 
geben. Sicherem Vernehmen nach werden der 
Minifterpräfident und Miniſter des Aeußern, Herr 
Jovanovic, der Miniſter des June rn, Herr Lazar 
Popovic, und der Kriegsminiſter, Oberſt Waſſie, 
das Königspaar auf der Meije begleiten. Mit 
Rückſicht auf den Umſtand, daß der König einige 
hiſtoriſch denkwürdige Klöſter zu beſuchen ber 
abſichtigt, wird ſich auch der Metropolit von 
Serbien, Migr, Inokentie, in der Suite ber 
finden. 


Die Wirren in China. 


Nachdem die deutſche Diplomatie zuerſt auf 
die Gefahren hiugewieſen hat, die eine Räumung 
Pekings unbedingt nach ſich ziehen muß, bricht ſich 
jetzt auch in den anderen Staaten die Auficht 
Bahn, daß man unmöglich nach ſo kurzer Zeit 
die chineſiſche Hauplſtadt aufgeben könne, ohne jede 
Garantie für eine Aenderung der Verhältniſſe und 
etwaige Eutſchädigung für die aufgewandle Mühe 
zu haben. Auch Amerika, das zuerſt in Gemein- 
Walt mit Rußland dieje Action eingeleitet hat, 
ſchreckt jetzt vor der Ausführung des Vorſchlages 
zurück. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
chineſiſche Diplomatie und ſpeziell Li⸗hung⸗Tſchang 
aus dieſer Unklarheit der Mächte Capital zu 
ſchlagen weiß. Wir haben ſchon berichtet, daß Li⸗ 
hung⸗Tſchaug zuerſt mit dem amerikaniſchen Spes 


die Entfernung der Truppen aus Peking und den 
Beginn von Verhandlungen mit China ein Ende 
zu machen. Wir möchten nicht einmal dem Ge⸗ 
danken Raum geben, daß Deutſchland diefe ſchöne 
Gelegenheit für fih vorübergehen laſſen wird, um 
die ſchwere Laft zu erleichtern, welche die Ereigniſſe 
im fernen Oſten ihm auferlegt haben. Höher als 
die Gefühle der Rache, die nach der Ermordung 
des Barong Ketteler natürlich find, Debt doch die 
friedliche Beilegung der Kriſis, und wenn als 
Reſultat der Zurückziehung der Truppen aus 
Peking die Möglichkeit erſchiene, Graf Walderſee 
abzuberufen, ſo könnte ſich hierüber vor allem nur 
Deuiſchland ſelbſt freuen, welches kaum wünſchen 
kaun, im fernen Oſten faſt ſſolirt zu ſtehen. Und 
dies iſt möglich. Die Telegramme melden 
fon eine Verſtändigung zwiſchen fünf Mächten. 
Deulſchland ift nicht in deren Zahl, aber das 
Quintett der Großmächte wird hierdurch nicht zer⸗ 
ſtört und ſeine ſchönen Harmonien des Friedens 
werden mit genügender Macht tönen, um die Dife 
ſonanzen nicht zu fürchten, weſche die Kriegstöne 


zialkommiſſar Mr. Rockhill verhandelt hat. Ueber 
die Anſchaunugen dieſes amerikanischen Staals⸗ 
mannes berichtet folgendes Telegramm: 
London, 3. September. Der Spezial⸗ 
commiſſar der Vereinigten Staaten in China, 
Rockhill, betont in einer Beſprechung mit einem 
Berichterſtatter zu Shanghai die Wichtigkeit der 
Harmonie der Mächte als einer einfachen Verthei⸗ 
digungsmaßregel. Denn wenn es China gelänge, 
das Concert der Mächte zu zerſtören und Meiz 
nungsverſchiedenheiten in daſſelbe zu bringen oder 
es zu ſchwächen, ſo könnten alle Ausländer nichts 
Anderes thun, als ihre Koffer packen und ver⸗ 
ſchwinden. Mau müſſe die gegenwärtige Lage bez 
nützen, um die Verhältuiſſe der Fremden iu China 
für immer zu regeln. Wenn jetzt die Angelegen⸗ 
heit nicht geordnet werde, werden die Chineſen ers 
muthigt werden, ihre jetzige Politik ſortzuſetzen 
und die Mächte würden dann alle drei Jahre die⸗ 
ſelben Schwierigkeiten zu überwinden haben. Nod- 
hill glaubt, die Mehrzahl der Mächte fei der Auf» 
faſſung, daß die endgiltige Regelung der Stellung 


Rotger Tageblatt 


der 
als 
die 


der Fremden und die gemeinſame Herſtellung 
Freiheit für dieſelben bedeutend wichtiger ſei 
Landerwerb: Rockhill ift der Meinung, daß 
jüngſten Unruhen einen Theil des Planes 
Regierung bilden, alle Fremden zu vertreiben, wie 
die Edicte des kaiſerlichen Amtsblattes bewieſen. 
Die letzten Ereigniſſe von Peking ſeien 
ein Zwiſchenfall in der gegenwärtigen Kriſe. Die 
Hauptarbeit jei noch zu thun. Rockhill, ſowie ans 
dere Beamte in Shanghai haben von den Vor- 
gängen diplomatiſcher und militäriſcher Natur in 
Peking keine Kenntuiß. Sie können auf ihre an 
die Geſandten in Peking abgeſandten Telegramme 
keine Antwort erhalten. Man glaubt, daß die Ter 
legra mme zwiſchen Tſchiſu und Shanghai von den 


Chi neſen verſtümmelt werden. Wie es heißt, 
dürfte die commerzielle Kriſe in den chineſiſchen 
Kreijen wahrſcheinlich von erheblichem Einfluß 


fein. Für baare Darlehen werden 36 Procent pro 
Monat verlangt. Die chineſiſchen Kaufleute bemi- 
hen ſich, die chineſiſchen Beamten zu überreden, der 
fremdenfeindlichen Bewegung ein Eude zu machen. 
Li⸗hung⸗Tſchaug bleibt in Shanghai und verſucht, 
die Fremden zu veruneinigen. 


Die Stellung Japans. 


Der erſte Legationsſekretär der japaniſchen 
Geſandtiſchaft in Wien hat ſich gegenüber dem 
Herausgeber der Wiſſenſchaftlichen Correſpondenz 
über die Stellungsnahme Japans zu dem ruſſi⸗ 
ſchen Vorſchlage folgendermaßen geäußert: 

Japan könne ſich der Meinung Rußlands, 
daß mit der Befreiung der Geſandten die Auf⸗ 
gabe der verbündeten Truppen erfüllt ſei, keines⸗ 
falls anſchließen, ſondern müſſe die Beendigung 
der Action von der endgiltigen Beſiegung der 
Boxer und Sicherung geordneter Verhältuiſſe in 
China abhängig machen. Der Krieg werde übri⸗ 
gens um ſo eher beendigt ſein, je früher es ge⸗ 
lingt, der Kaiſerin⸗Witiwe und des Kaiſers habs 
haft zu werden. Würde dies nicht bald gelingen, 
der Krieg ſich ins Junere hineinziehen, dann wärde 
die Lage eine ſehr ſchwierige, namenllich deshalb, 
weil die gegenwärtige Macht der vereinigten Trup⸗ 


pen in China eine zu geringe ſei. Dringend 
wünſchenswerth fei die Erhaltung der Maudſchu⸗ 
Dynaſtie; der Verſuch, die Dynaſtie zu ſtürzen, 


würde höchſt wahrſcheinlich einen allgemeinen Auf⸗ 
ſtand zur Folge haben, der von unberechenbaren 
Folgen fein könnte. Da vielfache Beweiſe dafür 
vorliegen, daß die Kaſſerin⸗Wittwe die Voxer⸗ 
bewegung direct gefördert hat, ſo ſei natürlich an 
eine Erhaltung der Kaiſerin⸗Witiwe auf dem 
Throne nicht zu denken — wohl aber wäre es 
nicht nur denkbar, ſondern ſogar wünſchenswerth, 
den Kaiſer Kwangfü auf dem Throne zu bes 
laſſeu. 3 


Zur Lage in Ebina. 


Infolge des Beſchluſſes mehrerer Mächte, vor 
Beantwortung der ruſſiſchen Note die aT ihrer 
diplomatischen Vertreter in Peking einzuholen, ift 
naturgemäß eine Pauſe in den Verhandlungen 
eingetreten. Die Geſandten in Peking find wohl 
am berüfenften, darüber Auskunft zu geben, ob 
durch die Räumung Pekings ohne vorherige wirk⸗ 
fame Garantſeen der chineſiſchen Regierung nicht 
Leben und Eigenthum der in Peking aufäffigen 
Fremden aufs neue geſährdel würde. 

Ju der ausländiſchen Preſſe ſind wiederholt 
die Gerüchte aufgetaucht, Deutſchland verfolgte durch 
bedeutende Rüſtungen abenteuerliche Pläne in 
China. Dagegen Dellt die Kölniſche Zeitung in 
einem anlheinend offiziöfen Artikel feft, daß die 
diutſche Regierung auch heute jede Auftheilungs⸗ 
politik eutſchieden zurückweiſt. Alles, was Deulſch⸗ 
land über die Sühne der Verbrechen gegen das 
Völkerrecht hinaus erſtrebt, fei. die Verſtärkung 
ſeiner wirthſchaftlichen Verbindungen, wie die Aus⸗ 
breitung von Handel und Sale — Deulſch⸗ 
lands geſammſes wirthſchaftliches Intereſſe weiſe 
mit aller Macht auf die Politik der Nichſaufthei⸗ 
lung hin, es erforderte aber auch, daß die Polilik 
nicht nur theoretische Anerkennung finde, ſondern 
daß fie auch als unerſchülterlicher Satz praktiſch 
beihäligt werde. 


In Peking 
haben Dä die Verhältniſſe nach der . Mag 
durch die verbündeten Truppen gebeſſert. Die Wade 
richt von der beabſichliglen Räumung der Stadt 
hal nun gerade dorf, wo man am meiſten unter 
den Feiundſeligkeiten der Chineſen zu leiden halte, 
einen beſonders peinlichen Eindruck gemacht. Ueber 
die Stimmung der dortigen Europäer berichtet das 
folgende Telegramm: 

London, 4. September, Aus Shanghai wird 
telegraphirt, aus Peking Kommende erklären, daß die 
Ermordung des Frhru. v. Ketteler die Retkung 
der übrigen Ausländer war, welche gerade die An⸗ 
nahme der chineſiſchen Escorte nach Tientſin ers 
wogen und unfehlbar unterwegs maſſacrirt worden 
wären. Nach dem Morde gaben ſie dieſe Idee 
ſofort auf und zogen ſich in die Legation zurück, 
nachdem fie zuerſt die Reisläden ausgeleert hatten. 
Sie hatten damals 450 Kämpfer. Sir Robert 
Hart und überhaupt jedermann ohne Unter⸗ 
ſchied arbeitele mit in den Traucheen, und die 
Damen ſtellten Sandſäcke her. Glücklicherweiſe 
war maſſenhaft Champagner und Whisky vor⸗ 
handen. Alle Akten des chineſiſchen Zollamts find 
verloren. 

London, 4. Seplember. Aus Peking 
wird gemeldet, es hertſche dort große Beſorgniß, 
daß die Mächte China mit ungerechlfertigter Milde 
behandeln würden, was nach den von den Chine⸗ 
fen verübten Gieueln ein großer Fehler jein würde. 
Die Chineſen hätten ſich ſchlimmer als die wilden 
Ureinwohner Auſtraliens gezeigt. Die Ausländer, 
die lebendig gefangen wurden, find, wie feſtgeſtellt, 


der 


lediglich 
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grauenhaft gefoltert und die Todten und Verwun⸗ 
deten auf die fürchterlichſte Weiſe verſtümmelt worden, 
Die Kaiſerlichen Truppen waren darin ebenfo 
barbariſch wie die Boxer. Von Beamten ſind 
fogar Belohnungen für das Ergreifen von Mugs 
ländern oder für deren Köpfe ausgeſchrieben und 
bezahlt worden. Eine jetzt in Peking anges 
ſchlagen geweſene Proclamation fordeit zur Auge 
vottung der Ausländer, alt, jung und ungeboren, 
auf, ſie trägt das Siegel des Chefs der Gendar⸗ 
merie. 


Mißklänge zur Pariſer Welt 
ausſtellung. 


Der „Matin“ veröffentlicht einen wahren Mns 
klageakt gegen den Generalkommiſſär der Ausftels 
lung Herrn Picard, in dem ihm nachgewieſen 
wird, ſeine Verheißungen nicht erfüllt zu haben. 
Das Blatt erinnert zunächſt an den traurigen 
Zuſtand der Ausſtellung bei ihrer Eröffnung, der 
die in der Kammer abgegebene Erklärung Picardo, 
man werde durch die gegen die vorangegangenen 
Ausſtellungen drei Wochen frühere Eröffnung von 
vornherein eine bedeutende Vermehrung der Der 
ſucherzahl erhalten, illuſoriſch machte. Auch die 
gleichzeitig abgegebene Verſicherung, der Ausſtel⸗ 
lungsanner in Vincennes werde einen ſehr beträcht⸗ 
lichen Beitrag liefern, ſei durch die Thalſachen 
völlig dementirt worden. „Ferner erklärte Picard 
in feinem Proſpekte, man werde die Gallerien 
mehr wie bisher am Abend offen halten und fo 
den Arbeitern den Beſuch der Ausſtellung erleich⸗ 
tern,“ fährt der „Matin“ fort. „Während der 
ganzen erſten Periode find aber die Gallerien um 
ſechs Uhr Abends geſchloſſen worden. Erſt auf 
einmüthiges Drängen eniſchloß man fich, fie bie 
um ſieben Uhr offen zu laffen, Sie find aljo 
nie am Abend geöffnet worden, und bis die Git, 
lricität hinreichend funktionirſe, d. h. bis Milte 
Juni, jah die Auoſtellung in den Abendſtünden 
einer Einöde gleich, die aufzuſuchen Niemandem 
im Traume einfiek Weiter heißt es daun in den 


Picaroſchen Ankündigungen, die Elektrizität werde 
zum Betreiben der Ausſtellungs maſchluen 
benutzt werden, und es werde möglich ſein, tägli 
Feſte in den verſchiedenen Theilen des Ausſtellungs⸗ 
geländes zu organificen und dem Publikum ſtelg 
neue Zerſtreuungen zu bieten. Die Elektrizität 
hat aber erft gegen Ende Juni einigermaßen res 
gelmäßig zu funktioniren begonnen und mit der 
Organiſirung von Abendfeſten fing man gleiche 
falls erft um diefe Epoche au. Täglich haben fie 
aber nie ſtattgefunden, auch waren fie herzlich 
wenig, abwechslungsreich. Alſo mehr als zwei⸗ 
monatliche Verspätung mit dem Beginn der Feſte, 
Gan Stattfinden derſelben und Eiuförmigkeit 
n der Verauſtaltung fo hält Herr ol 


feine Verſprechen! Die melſten Konzeſſionäre 
hatten aber ganz ſelbſtoerſtändlich in ach Linie 
auf die Abendeinnahmen gerechnet. Das war 
der Hauptgrund für ſie, auf die koloſſalen donde. 
rungen für die e einzugehen. Gie 
find aljo einfach hintergangen worden. Herr 
Picard hatte ferner Wunderergebulſſe au der 
e der Monumentalpforte an der 
Place de la Concorde verſprochen, dle natürlich 
auch nicht in Erfüllung gegangen ſind, weil 
er es verabſäumt hatte, die nöthigen Trans- 
portmittel zwlſchen ihr und den anderen Theilen 
der Ausſtellung vorzuſehen. Herr Picard hatte 
Dä auf Grund all' feiner phantaſtiſchen Voraus⸗ 
schungen und Versprechen dann zu, der Behaup⸗ 
tung vermeſſen, es fei gewiß uicht übertrieben, 
auf eine Beſucherzahl von 60 Milltonen zu rech ⸗ 
nen. Vom 15. April big zum 31. Juli, alſo 
als bereits mehr als die Hüfte der für die Well⸗ 
ſchau auberaumten Friſt verſtrichen war, betrugen 
aber die Geſammibeſucherziffern nur 16,475,104. 
Das ift gewiß ein ſehr ſchönes Ergebulß, wenn 
man die früheren Aucsſtellungen zum Vergleiche 
herauzieht, bleibt aber doch weit, weit hinter den 
Verheißungen des Herrn Picard zurück, Unter 
der a uach les ſelbſt, daß die jetzigen Eintritis⸗ 
ziffern noch ſteigen, kaun man unmöglich auneh⸗ 
men, daß die Geſammtbeſucherzahl 40 Millionen 
überfteigen wird, 25 Millionen Tickets erden 
aljo. verloren gehen, was 25 Millionen Kunden 
für die Konzeſſionäre weniger augmachf. Herr 
Picard hat mithin keines feiner Verſprechen gehal⸗ 
ten. Er führt feinen Großkordon, aR und 
beugt das Haupt unter den offiziellen Beglück⸗ 
wünfhungen, aber er trägt keine Sorge zur chan 
und hat keinen Bankerotk anzumelden. Das “ift 
gut für die, die auf Jeine Verſprechungen bauten, ` 
und diefe ſind fehe zahlreich. Wir werfen Herrn 
Picard Feine böswillige oder betrügerische Abſicht 
vor. Er ift das erſte Opfer feiner Uebertreibun⸗ 
gen geworden. Er hat alles zu groß geſehen und 
anderen feine außerordentliche Megalofkopie mitge⸗ 
theilt. Aber für die Theilnehmer feines. Unter⸗ 
nehmens haben fid daraus die ſchlimmſten Fole 
gen ergeben. Dadurch, daß er dieſe verdammungs⸗ 
würdigen Illuſtonen beglaubigte und fe den öf⸗ 
fentlichen Gewalten und dem Parlamente mit- 
theilte, veraulaßte er die unſeligen Konzeſſionäre 
und Aktionäre, die harten Bedingungen anzuveh⸗ 
men, die er diktiren zu können glaubte. Im 
Vertrauen auf fein offizielles und feierliches Wort 
haben ſehr ehrenhafte Männer um verderbliche 
Konzeſſionen nachgeſucht und daraufhin bedeutende 
Kapitalien auvertrant erhalten; fie haben fo ihr 
Vermögen und ihren Ruf gefährdet und die 
franzöſiſchen Kapitalien in einen Krach hineinge⸗ 
zogen. 
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Tageschronik. 


Dem Warſchauer Generalgouverneur 
Generaladjutant General der Infanterie Fürſt 
U. K. Imeretinski iſt dem nen, Bierg: 
zufolge das Ehrenzeichen für vierzigjährigen tadel- 
lojen Dienſt Allerhöchſt verliehen worden. 

— Beſtrafte Meſſerſtecher. Der Bapu. 
Joes 7 ſchreibt: 

Aus den vom Warſchauer Dberpolizeimeifter 
vorgelegten Akten hat der Herr Geueralgouverueur 
erſehen, daß 1) der Warſchauer Einwohner Jan 
Tauski, als er im Kraſiuski⸗Garten den Nacht 
wächter Dmitri Liſa traf, dieſen ohne jede Urſache 
mit gemeinen Schimpfworten überhäufte und 
darauf ein Meſſer aus der Taſche zog und 
nach jenem ſtoßen wollte, woran er jedoch 
von zwei herbeigeeilten Perſonen verhindert 
wurde; 

2) daß der Warſchauer Einwohner Robert 
Beim am 29. Juli im Thor des Hauſes W 14 
in der Breſter Straße feinen Schwiegerſohn 
Alexander Kasla, mit dem er in Felndſchaft lebte, 
traf und ihm einen Stich mit dem Meſſer vers 
ſetzte. 

Auf Grund des Allerhöchſt beſtätigten Be⸗ 
ſchluſſes des Miniſtercomité's vom 11. April 
1900 hat Seine Durchlaucht befohlen, über Tauski 
und Beim eine Arreſtſtrafe von je drei Monaten zu 
verhängen, und zwar über erſteren, weil er 
mit ſtrafbarer Abſicht ein Meſſer bei ſich trug, 
letzteren, weil er im Streit vom Meſſer Gebrauch 
machte. 

— Lieitatlon. Der Magiftrat der Stadt 
Lodz macht befannt, daß am 12. (25.) Septem: 
ber in feiner Kanzlei die Remonte des Polizei 
arreſtlocals auf dem Wege öffentlichen Ausbots in 
Entreprife vergeben werden wird. 

Die Licitation (in minus) beginut 
Summe von 1559 Nol, 98 Kop. 

— Wie erinnerlich, ſpielte fih kürzlich in 
einem der Warſchauer Theater eine Revolver⸗ 
Affäre ab, auf Grund deren der Redakteur des 
„Tygodnik Polski“ Korwin Piotrowski wegen 

Mordverſuchs, begangen gegen den Gerichtsbeam⸗ 
ten Paszkowski, in Unterſuchungshaft genommen. 
wurde. Gegenwärtig berichten die Warſchauer 
Blätter, daß der Angeklagte gegen eine Caution 
von 6000 Rol. auf freien Fuß geſetzt wore 


den iſt. 

— Mafiregel gegen ausländiſche 
Hauſirer. Gin Gouverneur hatte, wie der „St. 
Pet. Herold“ berichtet, im Miniſterium des In⸗ 
nern angefragt, wie man mit den ausländiſchen 
Hauſirern und Landſtreichern, welche auf von 
unſern Conſulu viſirte Documente oder von 
Gouvernementscheſs ausgeſtellte Päſſe hin das 
Land durchſtreifen, verfahren foll. Das Minis 
ſterium des Innern hat fetzt eine Erklärung dae 
rauf abgegeben, die der Gouvernementsverwaltung 
von Moskau und wahrſchelnlich auch den Bers 
waltungen aller andern Gouvernements zugeſandt 
worden ift. Die ausländiſchen Hauſirer, Zigeuner 
w. find als Leute zu betrachten, die der Mud- 
welſung aus dem Reich unterliegen, Nach dem 
Art. 264 des Paßuſtawo vom Jahre 1890 ift 
das Recht unſerer Geſandtſchaften und Conſuln 
zur Herauggabe und Viſirung von Päffen der bes 
zeichneten Perſonen zum Zweck der Reiſe nach 
Rußland beschränkt. Die Päſſe der ausländiſchen 
Hauſirer find demnach als gefetzwidrige zu bekrach⸗ 
ten, wenn in dleſer Angelegenheit nicht eine be⸗ 
fondere Entſcheidung ſeikens des Miniſteriumg des 
Innern erfolgt iſt. 

Quelle er⸗ 


— Wie wir aus unterrichteter 
fahren, dürfte die Junbetriebſetzung der 
elektriſchen Bahnen nach Zgierz nnd 
Pabianice wohl kaum noch in dieſeul Jahre 
geſchehen. Grund der Verzögerung It fein, daß 
ſich die Geſellſchaft Union bei der Ausführung der 
Arbeiten nicht genan an den Contract gehalten 
hat, ſodaß jetzt, wo die Linien bald abgenommen 
werden foten, weſentliche Abänderungen gemacht 
e müſſen, die geld⸗ und zeitraubend 
ind. 

— Von der Reichsbank. Mit dem 14. 
September treten in der Reichsbank neue Vor⸗ 
ſchriften für die laufenden Specialconti in Kraft, 
die zwar die bisherigen Regeln für dieſe Opera⸗ 
tionen im Princip Unverändert laffen, 
treffs der Verfügbarkeit der auf laufende Rechnung 
deponirfen Fonds bedeutende Erleichterungen mit 
ſich bringen. Außerdem wird durch die nenen Vor⸗ 
ſchriften das Recht auf unentgeltliche Transferte 
auf dem Gebiet laufender Conti auf Privatbans 
ken ansgedehnt, die diefe Vergünſtigung bisher 
nicht genoſſen. 

— Wallfahet nach Czeuſtochau. Am 
3. dieſes Monats ift aus der Marlä-Himmelfahrts⸗ 
Gemeinde eine Gruppe von 2000 Wallfahrer 
beiderlei Geſchlechts nach Czenſtochau aufgebrochen. 

— Der Verkehr auf der Linie nach Wid⸗ 
Am der elektriſchen Straßenbahn wird 
theilweife und zwar vorläufig bis zur Monopol⸗ 
Aulage in den nächſten Tagen eröffnet werden. 
Die Ferligſtellung der ganzen Linie bis nach Wid⸗ 
zew wird geſchehen, ſobald Differenzen, die zwi⸗ 
ſchen der Tramway,⸗Actien⸗Geſellſchaft und der 
Actiengeſellſchaft Scheſbler wegen des Uebergauges 
jee a Bahngeleiſe der letzteren beſtehen, beige» 
egt find. 

— Nm geftrigen Lage ging endlich der feit 
Wochen erfehnte Regen nieder, leider zu ſpät 
für unſere Fluren, die in Folge der anhaltenden 
Hitze total ausgetrocknet waren, und! 
Schaden der Feloͤfrüchte, die durch die Trockenheit 
ſehe gelitten haben. So find z. B. ganze Kraut⸗ 
felder durch Naupenfraß vernichtet, die Zucker⸗ 


mit der 


jedoch be⸗ 


ſehr zum | 


zeugung gekommen, 


auch Kartoffeln bei 


günſtigen. 


rüben werden eine Ernte -nnter mittel ergeben 
und betreffs der ſpät reifenden Kartoffeln wird 
namentlich auf ſandigem Boden eine ſehr geringe 
Sente prophezeit. Da nun ſowohl Kraut als 
der Ernährung der är⸗ 
meren Bevölkerung eine große Rolle fpielen, fo 
ſind die Ausſichten in dieſer Hinſicht keine beſonders 


— Aerztliche Hilfe auf den Eiſen⸗ 
bahnen. Laut einer Vorſchrift, die die Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltungen vom Communications⸗Mini⸗ 
ſterium erhalten haben, muß ſich in jedem Paſſa⸗ 
gierzuze unter der Conducteurbrigade obligatoriſch 


eind Feldſcher und eine Apotheke mit den noth⸗ 
wendigſten Medicamenten und Verbandzeug bez 
finden. 

— Nachdem die Landmeſſer die Pläne der 


für die Kaliſcher Bahn erforderlichen Grund» 
ſtücke ausgearbeitet haben, iſt man zu der Ueber⸗ 
daß die Beſitzer für ihren 
Grund und Boden vielfach übertrieben hohe Preiſe 
verlangen, und zwar macht ſich dieſe Erſcheinung 
vorzugsweife auf dem Lande bemerkbar, 


während 
in der Nähe der Städte beſcheidenere Preiſe vers 
langt, ja oft ſogar die in Frage kommenden 
Gruͤndſtücke unentgeltlich angeboten werden, wenn 
nur die Wünſche der Bewohner bei der Wahl der 
Punkte, an denen die Bahnhöfe errichtet werden 
follen, berückſichtigt werden. In einigen Gegen⸗ 
den des Kaliſcher Gouvernements verlangen die 
Grundbeſitzer 3000 Rubel für den Morgen, mëi, 
rend die Bahn nur 1000 Rol. zahlen will, wes⸗ 
balb anzunehmen ift, daß ein Expropriationsbe⸗ 
fehl erfolgen wird. Auch in der Gegend zwiſchen 
Blonie und Sochaczew werden übertriebene Preiſe 
verlangt. 

— Die dritte Kinderbewahranſtalt, 
die fih in der Hedwigſtraße befindet, entfaltet 
daut der Fürſorge der Damen, die die Anſtalt 
ins Leben gerufen haben, eine ſehr ſegensreiche 
Thätigkeit und beherbergt gegenwärtig ſchon über 
ſiebzig Kinder armer Eltern. Täglich werden neue 
Kinder angemeldet. Mit dem Wachſen der Au⸗ 
ſtalt hält aber auch die Zunahme der Koſten 
Schritt, und mit Rückſicht auf die ſpärlichen Mittel, 
die dem ſegeusreichen Inſtitut zur Verfügung Te: 
hen, ijt, wie wir hören, das Proſeckt angeregt, 
worden, zum Beſten der Kinderbewahrauſtalt eine 
Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung zu veranſtalten. 

— Nach amtlichen Angaben ſind gegenwärtig 
im Lodzer Kreiſe folgende Getreide vorräthe 
vorhanden: 

Weizen und Roggen 28,425 
Gerfte und Hafer 17,9354 Tſchetwert, Sommers 
getreide 1065 Tſchetwert, Kartoffeln 13,764 
Iſchelwert, Mehl 2162 Tſchetwert. Grüße 340 
Tſchetwert; ferner Heu und Futtergräſer 416,950 
Pud und Stroh 620,962 Pud. 

Die Preiſe find gegenwärtig folgende : ein 
Pud Hafer koſtet 93¼ Kop, ein Pud Heu 48%, 
op., ein Pud Stroh 374 Kopeken. 

— Im Reſtaurant Benndorf im Gone 
certhauſe tritt heute Abend der Kunſtpfeifer 
Herr Mellini zum erſten Male auf. Eie 
treegeld wird nicht erhoben. 

— Die Bedeutung des Kauens der 
Speiſen. Duh Verſuche gelang es feſtzu⸗ 
ſtellen, welche Veränderungen die verſchiedenen 
Speifen im Munde erleiden, wenn fie eine bes 
ſtimmte Zeit lang gekaut worden find. Als 
Endergebniß ift zu verzeichnen, daß das Bere 
kleinern der Speiſen im Munde und die ſchon, 
dabei erfolgende Iheilweife Löſung und chemiſche 
Umwandlung für deren richtige Verwerthung von 
außerordentlicher Wichtigkeit ijt. Die pflanzlichen 
Speiſen löſten ſich im Munde weit mehr als die 
thieriſchen, gleichviel ob es fih um zuckerhallige 
oder nur um ſtärkereiche Stoffe handelte. Die 
Löſung betrug innerhalb einer halben Minute bei 
ſolchen ſtets 30 bis 50 v. H. Es ift 
als ſicher anzunehmen, daß die Verwandlung der 
Stärke in Zucker, die eine Vorbedingung für die 
Löſung und damit für die Verdauung ift, nicht 
erſt im Magen, ſondern zum großen Theil ſchon 
im Munde geſchieht. 

— Eingeſandt. 


Tſchetwert, 


Zum Beſten der zweiten 


Kiuderbewahr⸗Anſtalt ſpendete Herr E. Häbler im 


Monat Auguft 100 NGL, wofür demſelben 
lichſten Dank ausſpricht 


ben: 


der Vorſtan d. 

— Uunbeſtellbare Poftfachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

H. K. Rohrer aus Budapeſt, H. Judkewicz 
aus England, P. D. Kowerin aus Bradford, F. 
Grünfeld und Act. Gef. der Baumwolſpuren⸗ 
Fabrik, beide aus dem Poſtwaggon, R. Sürs aus 
Berlin, J. Maitſchak, Stadtbrief, A. Muszynski 


aus Kaliſch, W. Lewicki aus Gorochow, Grochow 
aus Berditſchew; 
II. Offene Briefe: 
J. Gelblum, J. Jauowoki und M. M. 


l 


Süßkind, ſämmtlich aus dem 
Kaczewska aus Kaliſch, 


Poſtwaggon, S. 
M. Monat aus Deutſch⸗ 
land, Wehr, J. Reitz, M. Geſchtmann und M. 
Byto, ſämmtlich aus Warſchau, F. Mifeler, Stadt⸗ 
brief, L. Freutzel aus Meſheredſhe, K. Blum 
und B. Finkelſtein, beide aus Oeſterreich, J. 
Noſenblum aus Czenſtochau, Hempel aus Troſtanee, 
N. Koblenz aus Libau. 


Aus aller Welt. 


— Wie die Japaner für ibre Kinder 
ſorgen. Die Liebe zu ihren Kindern iſt bei 
den Japanern ſo groß wie kaum bei einem an⸗ 
deren Volke. Zweifelhaft iſt es, ob ein japaniſcher 
Junge jemals Prügel gekriegt hat. Die japani⸗ 
ſchen Mütter pflegen in die Kleider ihrer Kinder 
Karten einzunähen, worauf Name und Adreſſe 


kodzer Tageblatt. 


ifer Brief hat ganz Amerika 


feinen Ban der Knöchel. 


wirkt 
darnach 
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Eltern genau verzeichnet find. Verläuft ſich 
ein Kind, ſo wiſſen die Finder des Babys, wo es 
hinzubringen ift. 

— Mabrungsmittelpreife während einer 
Belagerung. Der Preiſe, die man vor 30 Jahren 
in Paris während der Belagerung für die Gegen⸗ 
fände des täglichen Gebrauchs und für Eßwaaren 
zahlte, find nichts im Vergleich mit den Preiſen, 
die in Ladyſmith galten, als die Truppen des 
Generals White in dieſer Stadt blockirt waren. 
In „Seribners Magazine“ veröffentlicht Richard 
Harding⸗Paris einen Tarif, der zwei oder drei 
Tage vor der Aufhebung der Belagerung aufge⸗ 
ſtellt wurde. Zuerſt das Ueberfläſſt ein 
Päckchen Cigaretten (20 Stück) koſtete 25 Mk., 
eine Kiſte mit 50 Cigarren 185 Mk., ein Viertel⸗ 
pfund Tabak 45 Mk., ein Pfund Kautabak 43 
Mk., ein Dutzend Zündhölzchen 13,50 Mk. Jetzt 
die Nahrungsmittel: 14 Pfund Hafermehl 60 


Mk., eine winzige Büchſe mit kondenſirter Milch 
ein i 


10 Mk., Pfund Rindertalg 11 
Spanferkel Mk., ein Dutzend Eie 
ein Huhn 18,50 Mk., ein Kilogramm Fleiſch 
konſerve (Zunge) 26 Mk., vier Gurken 15 Mk., 
ein Salatkopf 3,50 Mk., drei Möhren 10,50 
Mk., Töpſchen mit eingemachten Früchten 18 Mk. 
Im Offizier⸗Kaſino erreichten die mikroſkopiſchen 
Portionen Preiſe in der Art der folgenden: zwei 
Setzeier 25 Mk., zwei gefüllte Tomaten 18 Mk., 
ein Karkoffelgericht 19 Mk. 

— Höhere Mädchenſchulen. Einem 
amtlichen Berichte über die „Lyceen und Colléges 
für Mädchen“ entnimmt man, daß jetzt in Frank⸗ 
reich, wo es vor 1880 außer den Privatanftalten 
keine höheren Mädcheuſchulen gab, deren 68 gibt, 
nämlich 40 vom Staate unterhaltene Lyceen und 
28 ſtädtiſche Colléges. Dazu kommt noch das 
Mädchenlyceum in Tunis, Die Lehrerinnen für 
dieje Anftalten werden in der höheren Normalſchule 
in Sèvres ausgebildet. Die Lyceen wurden im 
letzten Schuljahre von 8431 Schülerinnen und die 
Colleges von 3563 beſucht. Der achte Theil der 
liedennes und der vierte der eallégiennes find 
in Iuternaten untergebracht. Ueberdies nehmen 
alle Lyccen und Collsges Halbpenſionäriunen, 
d. i. ſoſche auf, welche an den Schultagen vom 
Morgen bis Abend in der Anſtalt weiten und da 
auch zu Mittag eſſen. Die Externen ſind einge⸗ 


theilt in freie und ſiberwachte. Die Erſteren 
wohnen bei ihren Familien, die Anderen bei 
Lehrern oder in Koſthäuſern, welche von der 


Leitung der Anſtalt empfohlen werden und ihrer 
Aufſicht unterſtehen. Viel mehr Mädchen als in 
den franzöſiſchen Mittelſchulen werden aber noch 
in den Klöſtern unterrichtet, deren Klientel ſtetig 
zunimmt. Durch die Gründung der öffentlichen 
Mittelſchulen find zahlreiche Mädcheninſtitute ruis 
nirt worden, Kloſterſchulen aber ſchwerlich. Von 
dem immenſen Wachsthum der weiblichen Orden 
zeugt eine Statiſtik, wonach es 1789 in Frants 
reich 37,000 Kloſterſchweſtern gab, 1878 aber 
127,000 und gegenwärtig über 150,000, welche 
nach der Zählung von 1899 auf 1304 Klöſter 
verheilt find. 

— Die Strümpfe der Amerikane⸗ 

rinnen. Der amerikaniſche Konſul in Virming⸗ 
ham hat an feinen Minifter geſchrieben und dies 
mit Freude erfüllt. 
Der Konſul machte feinen Chef auf ein Problem 
aufmerkſam, das die freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Großbritauien und den Vereinigten 
Staaken trüben könnte; die amerikaniſchen Mij- 
feg, die nach England reifen, können nicht die 
Strümpfe des Landes tragen. Dieſe Strümpfe, 
die Eugland für ſeine Eingeborenen herſtellt, ſind 
kurz, plump, und ohne jede Rückſicht auf den 
Sie ſind doch für die 
ſtarken Knöchel der angloſächſiſchen Mädchen ge» 
worden! Die amerikaniſche Raſſe aber 
iſt zarter. Die Strümpfe, die die Amerikanerin 
trägt, müſſen eng, lang und fein gearbeitet fein, 
Der Konful wünſcht aljo, daß die amerikaniſchen 
Strumpfwirker in England Zweiggeſchäfte errichten 
und daß der amerikaniſche Strumpf den britiſchen 
Markt überſchwemmen möge. 
Krieg gegen einen Schatten, Aus 
Mailand ſchreibt man: Ein Don Duijote-Abens 
teuer ift einem jungen Recruten des 69. Jufante⸗ 
rie-Regiments paſſirt, der zur Nachtzeit vor der 
Mauer des Zuchthauſes von Pallanza auf Wache 
ſtand. Dem tapferen Krieger kam es plötzlich fo 
vor, als ob auf den Dächern der gegenüber liee 
genden Häuſer ein geheimnißpoller Schatten um⸗ 
herſpaziere. Nachdem das übliche „Halt! Wer da?“ 
unerwidert geblieben war, erhob der Soldat, pes 
treu ſeiner Weiſung, das Gewehr und feuerte 
auf den Schattrn, der ſich zu bewegen ſchien, nicht 
weniger als vierzehn Schüſſe ab. Die Schießerei 
alarmirte natürlich die ganze Nachbarſchaft, und 
bald waren auch zahlreiche Poliziſten und mehrere 
Streifwachen mit ihren Officieren zur Stelle, die 
Alle, wie verzaubert, den unheimlichen Schatten 
fixirten. Daun kletterte man auf die Dächer und 
machte eine regelrechte Jagd nach dem Schatten, die 
leider fruchtlos blieb. Jnzwiſchen hatte der Direclor 
des Zuchthauſes ſämmtliche Sträfliuge zuſammen⸗ 
getrommelt, um zu ſehen, ob fie noch vollzählig 
wären. Das Reſultat war hoch erfreulich: es fehlte 
kein theures Haupt. Am nächſten Morgen fand 
fih, wie es der Eruſt der Sache erheiſchte, der 
Staatsanwalt ſammt einer Polſzeicommiſſion ein, 
und nun conſtatirte mau, daß der wandernde 
Schatten nichts anderes war als ein Fähnchen, das 
auf der Spitze eines Schornſteins luſtig im Winde 
flatterte; der Schornſtein war von den Schüſſen, 
die die muthige Schildwache auf ihn abgefeuert 
hatte, volljtänoig zerſchoſſen. Die Herren von der 
Commiſſion follen nicht ſehr geiſtreiche Geſichter 
gemacht haben, als ſie Solches erſchauten. 


Handel Juduſtrie und Verkehr. 


Conferenzen der Montaninduſtriellen 
in Eharkow. 

Man hat vergeblich auf Beſſerwerden der Ver⸗ 
hältuiſſe der Montaninduſtrie gewartet, es find 
vielmehr Zeichen hervorgekreten, welche auf ein 
theilweiſe Verſchlimmerung hindeuten. Die ſüd⸗ 
ruſſiſche Montaniuduſtrie ift jedoch eine Stütze der 
allgemeinen Reichsökonomſe. Es wurde daher 
nothwendig, daß der Minifter des Aderbaues, der 
Wirkliche Geheimrath A. S. Jermolow, nach 
Charkow reiſte, um mit den Montauinduſtriellen 
zu conferiren. Am 16. und 18. Auguſt fanden, 
wie der „St. Pet. Herold“ ſchreibt, ir Charkow 
Couferenzen ſtatt, zu deren Beginn der Minifter 
an die Verſammelten eine Rede hielt, in welcher 
er die Bedeutſamkeit und die Lage der Montanie 
duſtrie darlegte. Der Minifter vieth zur Vorſicht 
iu den Operationen, weil in der Induſtrie nicht 
nur jeder Monat, ſondern jeder Tag etwas Neues, 
Unerwartetes bringen könne und verſicherte alsdaun 
die Verſammelten der Bereilwilligkeit der Me 
rung zur Mithilfe bei der Beſſerung der Verhält⸗ 
niſſe. Den Montaninduſtriellen würde überlaſſen, 
um beſtimmte Maßnahmen zu petitioniren. Bei 
der Berathung der vom Minifter vorgelegten Fraz 
gen wurde wieder, wie früher ſo oft, feſtgeſtellt, 
daß die hauptſächlichſte Förderung der Montauin⸗ 
duſtrie durch Vergrößerung der Trausportfähigkelt, 
der in Frage kommenden Eſſenbahnen zu. Theil 
werden kann. her haben die Montaulnduſtries 
ellen in einer Berathung im Finauzminſſtertum die 
vermuthliche Vergrößerung der Ausbeute an Kohe 
len und Eiſen in den nächſten vier Jahren aus⸗ 
gerechnet und die Verſammlung meinte, dieje Nor⸗ 
men können immerhin erreicht werden, wenn nur 
die Vorbedingungen erfüllt werden. Die Sleige⸗ 
rung der Ausbeute laffe HH in hübſchen Zihlen 
darlegen: im Jahre 1895 betrug die Ausbeute 
an mineralif Heizmaterial 298 Millionen Pud, 
im gegenwär Jihr fei aber eine Ausbeute von 
678 Millionen Pud zu erwarten. Die Prodirchion 
wurde erweitert und es ſind auch neue Gruben in 
Betrieb genommen worden. Der Mangel au Ars 
beitern ift und bleibt aber doch ein beſonderes 
Hinderniß der Montaninduſtrie. In den Hart 
ſiſchen Betrieben gab es am 1. Februar d. J. 
68.000 Arbeiter und es fehlten jomit 600 Arbei⸗ 
ter bis zu der nöthigen Zahl. In den Sommers 
monaten vergrößt ſich dieſer Mangel, weil die Ars 
beiter zu den Feldarbeiten gehen. Am 1. April 
Bu 10,000 und am I. Mut 13.000 Mre 

eiter. 


Zur Roblenfcage 

liegen Newporker Informationen vor, die gen 
ſie richtig ſind, eine Einfuhr amerikaniſcher Kohle 
nach Europa in größtem Stile in Ausficht stellen. 
Die Seele des Planes iſt die Baltimore und! Ohio 
Railroad Company, und Hind in Hand mit ihr 
geht die Conſolidatlos Con Compaguy, welde 
ungeheure Lager von bituminöfer Kohle in dem 
Cumberland⸗Diſtrlkte beſitzt. Mit einem nach 
vielen Hunderktaufenden von Dollars ſich beziſfern⸗ 
den, KRoftertaufwande häuft die Baltimore und 
Ohio⸗Eiſenbahn jetzt große Kohlenvorräthe und 
Endevorrichtungen in Curtisbay unweit Baltimore 
au. Die Kohlenverſchſffung ſelbſt fol mit dem 1. 
k. M. ihren Anfang nehmen. Täglich ſollen big 
20 000 Tons aus der Eiſenbahn in den Schiffs⸗ 
raum übergeladen werden, Die Geſellſchaft beitgt 
bereits geräumige Kohlenpiers bei Locuſt Point, 
diefelben Bu aber für den geplanten Exportbetrieb 
abſolut unzureichend. Die neuen Pliers wurden 
bei Dery Water gebaut, wo die größten Dampfer 
und Segelſchiffe anlegen können. Die Beziehun⸗ 
gen der beiden vorgenannten Geſellſchaften werden 
durch das Uebereinkommen noch intimer, als ſie 
ſonſt ſchon waren; man fpricht fogar von Abſchlüſ⸗ 
fen zwiſchen ihnen und der italieniſchen jowie an= 
deren europäiſchen Regierungen, inhalts derer ein 
bedeutender Theil des induſtriellen Kohlenbedarfs 
von Amerika geliefert werden ſoll. Auch find be⸗ 
reit mit verſchiedenen Dampferlinien Verträge ber 
hufs Verſchiffung der Kohle nach Europa geſchlof⸗ 
fen worden. Es wird ſich ja ſchon in einer nahen 
Zeit herausſtellen, ob diefe Meldungen wahr oder 
ob fie — amerikaniſch find. 


Wollkrach in Frankreich. 


x Der Präſident der Handelskammer von Rou⸗ 
baig, Julien Lagache, und der Präfident der Hans 
delskammer von Tourcoing, Eugene Jouldin, 
erlaſſen, wie der „Confectlonär“ mittheilt, ſoeben 
folgende Bekanntmachung: Die Erregung, die 
geſwiſſe Artikel der Localpreſſe hervorgerufen haben, 
legt ung die Pflicht auf, das Publikum fiber die 
bezüglich der Lage in Noubair und Tourcoing vers 
breiteten Uebertteibungen aufzuklären. Die Bank. 
von Ftankreich, die dem Handel und der Induſtrie 
dieſer beiden Plätze noch niemals ihren Beiftand 
verſagt hat, fegt dieſe⸗Handlungsweſſe auch jetzt 
unter den normalen Bedingungen fort, Das Be- 
dürfniß nach Geld hat ſogar in der letzten Zeit 
merklich nachgelaſſen, was mir im allgemeinen In⸗ 
tereffe liegt. Es ift daher angebracht, nur mit 
dem größten Mißtrauen alle etwa ein laufenden 
Gerüchte aufzunehmen, die nur dazu dienen äm: 
ten, die Lage noch ſchwieriger zu geſtalten. — Das 
„Comptoir d'escomple du Nord“ in Ronbalx, 
deffen Director Marauis fih erſchoſſen hat, ift 
geſchloſſen worden. Das nominelle Capital diefer 
Bank betrug 2,250,000 Fres., von denen nur 
571,000 Frances eingezahlt worden find. Aus 
Noubair wird noch gemeldet, daß bisher nur ein 
einziges Haus von Roubaix endgiltig die Zahlun⸗ 
gen einſtellte, und zwar mit einem Verluſt von 
8 Millionen Franken. Bezüglich der dreizehn Gëtter 
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in Tourcoing ſind Verhandlungen im Gange, um 
deren Zuſammenbruch durch eine Abschlagszahlung 
von 30 bis 40 pCt. auf die Schuldſumme vorzu⸗ 
beugen. Man verſichert ferner, daß es nicht allein 
die Speculanten feien, è ` 

herbeigeführt haben. Viele Kaufleute haben ver⸗ 
ſucht, die hohen Courſe duich große Ankäufe von 
Wolle zu halten, aber fie haben die Partie verloren, da 
kotz allem der Rückgang anhielt und fogar zunahm. 
Nach Anſicht vieler Kaufleute von Nonbair bleibt 
aber der Platz Roubaix dennoch kräftig und wird 
ſich ſchuell erholen, da | id 
mehrere Syndikate gebildet hatlen, um der Kriſe 
vorzubeugen. Beſonderg bemerkenswerth iſt es, 
daß gerade die Kaufleute von Tourcoing am 
meiſten durch die Verluste betroffen find, obwohl 


die Handelskammer von Tourcoing ſich klar gegen 


den Terminhandel ausgeſprochen hatte. In Rou⸗ 
Doiy will man trotz der Krije von einer Mut, 
hebung des Terminhanoels nichts wiffen, fo lange 
derfelbe in Antwerpen beſteht. Dem „Figaro“ zu⸗ 
folge habe die Bank von Frankreich einen Vor⸗ 
ſchuß von 25 Millionen Sr, geleiſtet, um die 
Differenzen zu begleichen und fei auf die Schritte 
von Großkaufleuten Tourcoings bereit, noch weitere 
Vorſchüſſe zu gewähren, wenn die Umſtände es 
erfordern ſollten. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 4. September. Durch Hands 
schreiben vom 30, Auguſt. hat der Prinz⸗Regent 
dem König von Italien das 19. bayeriſche Infan- 
terie⸗Regiment (Erlangen) verliehen und verfügt, 
daß das Regiment künftig die Benennung „König 
Victor Emanuel III, von Italien“ zu füh- 
ren hat. 

Wien, 4. September. Der Kaiſer empfing 
heute Vormittag in beſonderen Audienzen den un⸗ 
gariſchen Miniſterpräſideuten von Sal und den 
hiefigen japaniſchen Militärattachs. 

Lon do n, 4. September. Die „Daily Mail" 
meldet aus Lourenco Marques: Die Präfidenten 
Krüger und Steijn, die in Volſpruit eingetroffen 
ſind, haben ihre Wohnung in einem Eiſenbahn⸗ 


waggon aufgeſchlagen. Man glaubt, daß fie zu 
fliehen beabſichtigen. 5 
London, 4. September. Die Morgen 


blätter drücken ihre Freude über die von Lord 
Roberts verfügte Aunektion Trauspaals aus. Der 
„Morningleader“ hebt hervor, daß die Königin die 
die Vollmacht hierzu an Lord Roberts bereits am 
Juli, dem Tage der Unabhängigkeitserklärung 
der Vereinigten Staaten, ertheilt habe. 
London, 4. September. Der „Stans 
dard“ ſchreibt: Wir haben geringen Zweifel, daß 
die deulſchen Truppen in Peking bleiben werden, 
wer auch immer zurückgehen mag. Wir haben 


gleiches Vertrauen, daß die britiſchen Truppen mit i 


ibnen cooperiren werden. Wenn beide Mächte 
einen feften Stand einnehmen, würden fie feine 
Verbündeten brauchen. Oeſterreich und Italien 
würden mit ihnen fein, auch wenn Japan bei 
Seite ſtände. Das deulſche, britiſche und indiſche 
Heer könnte genug Soldaten ſtellen, Peking und 
die Verbindungslinſen folange zu halten, bis eine 
definitive Neuregelung der chineſiſchen Regie⸗ 
rung ſtaltfinden kaun. Die Laft mag Wäer 
fein, aber wir werden vor ihr nicht zurückſchre⸗ 
den und wir vertrauen darauf, auch D eutſchland 


nicht. 

2 London, 4 September, Das „Reus 
lerſche Bureau“ meldet aus Peking vom 20. 
Auguft: Eine engliſche Abtheilung, beſtehend aus 


drei Schwadronen Lanciers, zwei Geſchützen, zwei 
Maximgeſchützen und 300 Infanterijten, hat heute 
früh im Kaljerlichen Jagdpark eine Erkundung 
vorgenommen und ift auf den Feind geſtoßen, der 
in den Dorfſchaften innerhalb des Parkes lag. 
Der Feind beftand theilweiſe aus chineſiſchen Trup- 
pen, theilweije aus Boxern und war bewaffnet mit 
Gewehren, Sperren und Schwertern. Die Artil⸗ 
lerie feuerte auf den Feind, der fih zurückzog. 
Nachdem fie fünf Ortschaften verbrannt hatte, 
ging die briliſche Abtheilung wieder zurück. Der 
Verluſt des Feindes beziffert fih auf 30 Todte. 
Die Engländer hatten einen Leichtverwunde⸗ 
ten. Der Feind wurde auf 1000 Mann ges 


t. 

mg 4, September. Gegenüber umlau⸗ 
fenden Gerüchten erklärt „Popolo Romano“, 
Italien beabsichtigte in dem gegenwärligen Mo- 
ment der chineſiſchen Frage lediglich dazu mitzuwir⸗ 
ken, daß das Einvernehmen der Mächte erhalten 
bleibe. 

Kopenhagen, 4. September. Der König 
empfing heute Nachmittag den eee 
des hier eingetroffenen deutſchen Schulſchiffes 
„Molike“, Fregattenkapitän Franz, und den ien | 
Offizier desſelben Schiffes Kapitän = Leutnant 
Jacobſon. d 

Antwerpen, 4. September. Der Dampfer 
„Stuttgart“ mit 120 aus China zurückkehrenden 
deutſchen Soldaten, darunter 4 bei Tatu Verwun⸗ 
deten, ift heute früh 8 ¼ Uhr hier eingetroffen. 
Die Damen der hieſigen deulſchen Colonie hatten 
ein Comité gebildet, welches an die Soldaten 
Tabak, Cigarren und Chocolade vertheille und den 
Officieren Blumenſträuße anbot, Die Ankunft der 
„Stuttgart“ hatte eine große Menge Neugieriger 
nach dem Hajen gelockt. - 

Konjtantinopel, 4. September. Bei 
dem Empfange der hohen lürkiſchen Würdenträger 
auläßlich feines Regierungsſubilaums dankte der 
Sulian jür die ihm dargebrachten Glückwünſche 
und ſagte: „Goll möge unſeren Staat und 
unſer Land beſchützen. Ich habe ‚bisher mit 
Selbfiverleugnung für das allgemeine Wohl ger 
arbeitet. Ich flehe zu Gott, daß mir dieſes Glück 


Es 
Kä 


die die gegenwärtige Kriſe 


da bereits feit einem Jahr fiğ | 


iż Lodzer Tageblatt. ` 


auch für den Neft meines Lebens gewährt 
werde.“ 

Waſhing ton, 4. September. Der ehes 
malige Sekretär des Vizekönigs von Petſchili er- 
klärte, daß die Regierung keinerlei Vertrauen in 
Li⸗Hung⸗Tſchang ſetzen könne. Letzterer verfolge 
nur den Zweck, das Einvernehmen der europiiſchen 
Mächte zu ſtören und die Ausländer irre zu füh- 
ren. Die oberen chineſiſchen Behörden 
das größte Hinderniß für die Regelung der Chinas 
frage beſtehe in der Beſetzung Pekings durch die 
europäiſchen Truppen. Erſt nach der Zurück⸗ 


ziehung der letzteren laſſe ſich eine Einigung in 
dieſer Beziehung erzielen. 
Telegramme. 
Peteröbur T 5. September. Das 


Fiuanzminiſterium macht bekannt, daß die Ger 


| 
| rüchte von einer Beſteuerung der mittelaſiati⸗ 
| fen Baumwolle aus der Luft gegriffen 
ſind. 


Berlin, 5. September. Amtlich wird be⸗ 
kannt gemacht, daß deutſche Truppen in Shanghai 
gelandet find, 

Berlin, 5. September. In Sachen der 
projektirten Evakuirung Pekings haben die Mächte 
fih noch nicht ausgeſprochen, ſondern ihre Geſand⸗ 
ten in Peking beauftragt, ihre Meinung über dies 
fen wichtigen Schritt zu äußern. 

London, 5. September. Nachträglich 
wird folgendes Edikt des Kaiſers von China vom 
19. Auguft bekannt: Da die verbündeten Trup⸗ 
pen ſich Peking nähern, erachtet der Kaiſer es für 
angemeſſen, den Wunſch der Kaiſerin zu erfüllen 
und ſie nach dem Weſten zu begleiten, nachdem er 
ugin, Hſiunlun und Tſchundzi befohlen hat, in 
Peking zu bleiben und die Regierung weiter zu 
führen. Lihungtſchang ift beauftragt, die Friedens⸗ 
verhandlungen mit den Mächten zu führen 
mit allen Mitteln zu fördern. 

Ein zweites Edikt 
allen höheren Bekannten, nach Tay infu 
ſiedeln, und den Vicekönigen 
ihre Provinzen zu vertheidigen. Den 
gen der Provinz Naugtſe wird befohlen, auch 
in Zukunft die Miſſionäre und Kaufleute zu 
ſchlttzen. 

London, 5. September. Aus Shanghai 
wird gemeldet: Die Wegen chineſiſchen Beamten, 
erklären, die Zurückziehung der Truppen aus Per 
king würde mit einem Akt des Selbſtmords gleich 
bedeutend fein, denn die Kaiſerin fei fo erbittert, 
über die Ausländer, daß ſie die heutigen Unruhen 
im Frühling mit Sicherheit wieder veranlaſſen werde, 
wenn man ihr die Regierungsgewalt wieder in die 
Hand gebe. 

London, 5. September, Buller griff am 
1. die Höhen, die Lydenburg beherrſchen, au, 
Botha ſteht ihm mit 2000 Maun gegenüber. 
Als ſich die engliſche Reiterei näherte, begannen 
die Buren das Feuer aus vier ſchweren Geſchſitzen 


und 


überzu 
und Gouverneuren, 
Viceköni⸗ 


und beſchoſſen den Feind den ganzen Tag. Die 


Verluſte der Engländer waren infolge ihrer ge» 
deckten Stellung nicht ſehr groß. 

London, 5. September. Die Buren for⸗ 
derten die Kapitulation von Ladybrand und bes 
gannen, als fie verweigert wurde, das Bombardes 
ment. Die Bejagung der Stadt beſteht aus 140 


| Mann und hat keine großen Geſchütze. 


London, 5. September. Ladybrand wird von 
mehreren Burenabtheilungen belagert, die Lage der 


Bejagung ift kritiſch. General Hunter eilt zum 
Entſatz herbei. 
London, 5. Seplember. Buller wird 


auf dem Wege nach Lydenburg von Votha mit 
17 Geſchützen hart bedrängt. 

London, 5. September. Roberls telegras 
phirt aus Belfaſt: Da Buller den Feind bei 
Lydenburg in ſehr feſter Stellung getroffen hat, 
die er nicht umgehen kaun, habe ich ihm heute 
Verſtärkungen geſchickt. Die Buren haben bei 
Petrusberg einen Militärzug zum Entgleiſen ges 
bracht. 

London, 5. September. Bei Ladybrand 
werden die Eugländer von den Buren heftig be⸗ 
ſchoſſen, doch hoffen fie aushalten zu können, bis 
Verſtärkungen kommen. 

Glasgow, 5. September. Dreizehn Peft- 
kranke befinden fih im Hospital, ein Vierzehnter 
ift verdächtig. 111 Perſonen ſtehen unt er ärzt⸗ 
licher Beobachtung. 

Nom, 5. September. Das halbamtliche 
Blatt „Italia“ verſichert, Italien fei bemüht, die 


erklären, 


vom 20. Auguſt befiehlt 


ur 208 


Checks: 
auf London zu 94,80 für 10 Spot. 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,70 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,35 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,30 für 100 öſterr, Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,10 für 100 dän. Kronen. 
Die Staatsbant wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in uubeſchränkter Summe (1 
RL. = ½ Imperial, enthält 17,424 Doli Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bauk angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 


ins Wanken gekommene Einigkeit zwiſchen den 
Mächten wieder herzuſtellen. 
| Waſhington, 5. September. General 
Chaffee telegraphirt: Die Feindſeligkeiten haben 
aufgehört, Lihungtſchang beſitzt unbeſchränkte Voll⸗ 
machlen. 

Newyork, 5. September, Aus Hong⸗ 
kong wird telegraphirt: Nach Anſicht einflußrei⸗ 
cher Chineſen nimmt die ausländerfeindliche Be⸗ 
wegung in Südchina ſolche Dimenſionen an, daß! 


die Behörden machtlos ſind. Es heißt, im Laufe —1896 zu 15 R. — K. 
i ` 4 Imperial Di ti 5 5 

| eines Monats werde ein allgemeiner Aufſtand aus⸗ Sei leeë 15 uge 

| brechen. 7 1886—1896 OET TIE 
| Pretoria, 5. September. Dewet hat Gelee aus früheren. 7 S 
R 2¹ 
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zerſtört und einen aus 44 Waggons mit Lebens⸗ 
mitteln und Aitilleriematerial beſtehenden Zug 
erbeutet, 

| Pretoria, 5, September, 
verlautet, Delarey fei den bei Elandsriver empfan⸗ 
genen Wunden erlegen, 

| Shanghai, 5. September. Die hiefigen 
Conſuln haben ſich ſämmtlich gegen die Zurück. 
ziehung der Truppen aus Peking ausge⸗ | 
ſprochen. i 5 „ 

Shanghai, 5. September. Die hieſige Kä ` 
deutſche Colonie hat on die deulſche Negierang 
telegraphirt, daß die Evakufrung von Peking für 
die Ausländer in China verhängnißvoll ſein würde. 
Die Colonie für 750 deutſche 
Soldaten an. 

Shanghai, 5. September. Li-hung⸗ | 
Tſchang wird nach einer Woche auf einem chineſi⸗ ` 
ſchen Schiff, geleitet von einem japaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiff, nach Tientſin reiſen. | 

Buenos Ayres, 5. September, Hente | 

| ift hier ein Peſtfall vorgekommen. 


— — 


Die beutige Nummer unferes Blattes 
entbält 8 Seiten. 
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Angekommene Fremde. 

H Grand Hotel, Herren: Blumkwiſt und Frauenfeld 
aus Petersburg, Böhm und Freund aus Budapeſt, Kan- 
torowiez aus Bradford, Hela aus Zittau, Wilder und 
Flotow aus Berlin, Szezukla aus Petritan, Motte aus 
Paris, Bebba aus Liban, Engel aus Moskau, Ruſanom 
aus Orel, Wieczorek und Adv. Lonenberg aus I | l l 
Warſchau. 

Hotel Mannteuffel, Herren: Madeſa aus Kallſch. | 
Schmulowicz aus Minit, Manilow aus Derezynsk, Die H 
Utew aus Lomſha, Buzman aus Berlin, Nojenthal | 
Ee aus tfau, Mme, Liwen aus 

etrikau. 


et med g uag n 


3 
& 


68 
LE 
6 
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Hotel de Pologne., Herren: Bonkowokl aus Bie 
lat, dad aus Balew, Zatriegëtt aus Podembice, 
RMablnowiez aus Wilna, Friedberg aus Grodno, Steine 
und Gzarnedi aus Pe 
est Nauman und Gorte, ſämmtlich aus 


“0067 VIMALA g wg np g 


og 
Ki? 
og 


"h8? 


maſel aus N Juzwickl 
trifau, Wröb 
Warſchau. 


Getreidepreiſe. 


Warſcheu, den 5. September 19 
(in Wang 


Kopeken 
Weizen. 
| E, SE E gi SS 
| Drbinär 7 Äeusg 
j S Roggen, Së m 
it E — 
Mittel „ 11, 78 = e 
Ordinar = Sei / 2 NNG: 
eln Bat 78 82 
E? rein Ohren, Naſen⸗ und Halsarzt 
Ordinar H „ 65 
Gerſte. 
EE 3 „ Dr. med. Rontaler 


ift zurückgekehrt. 


tie ERPAKUN 
MOBEL NAHEN £ LAGERUNG SR, 
T.WILGZYNSKISC®. Skwerowa Nr. 18, 


drittes Haus vom Balınhof, 


Expedition, Waaren⸗ und Möbel 
Transport. 


In Reſtaurant Conterthaus. 


aF Nur 4 Tage! 


Von heute Freitag, den 7. September a. e. 


Auftreten des Kunſtpfeifer's 


Seren A. Mellini. 


Avis! 
Dienſtag, den 11. September a. c. 

Auftreten der Familie Salotarow. 
Kaukaſiſche Kinder⸗Inſtrumental⸗Kapelle 
in Nationaltracht, mit Begleitung des Zug⸗Fußorganikums. 
Entree frei. 

E. BENNDORF. 


Die Staats bank 


verkauft: 
Tratten: 
| al London auf 3 Monate zu 93,90 für 10 Eftrt. 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,85 für 100 Marf. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,40 für 100 France. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,60 für 100 
Holl. Gulden. 
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5.23 
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48 7.03 
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F. Raszkowskid Co. 


3.23 10.29 


2.35 
10.03 
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60 Petrikauer⸗Straße 60 
hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Wer 


5.59 


2.187 
Ankunft der Füge aus Lodz 
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Abfahrt der Füge aus Lodz 


A 


Abfahrt der Füge aus Kolufchli 
Abfahrt der Füge aus ar dan 
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ga für in- und ausländiiche 
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die Apothekerwagren- Handlung 
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Mäßige Preiſe. 


Sosnowice) 

S 

Ruda⸗Guzowska 
Skiernien 
Petrikau 
Bach 
Zawierele 
Granica 
Dabrowa 
Sosnowice 
Breslau 
Ciechoeinek 
Alexandrowo 
Cholm) via War 
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n Kiew via Breſt. 
Special -Abtheilun 


„ Granica 
in Warſchau 
„Lublin 1. 
„ Moskau 


D 
D 
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Ankunft in Koluſchki 
nach St. Petersburg 


Abfahrt aus Lodz 
nach Warſchau 
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10.07° 
8.567 


9,36 | 8.567 


9.36 


An 


2.53, 10.12 
5.43“ 
5.43" 
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HE Elie) 


Brillanten und bunten 
aus den erſten Fabrlken, Uhren, 


gareiten⸗Etulg, Trauringe etc. etc. 


7.02* 
7.02* 
6.33* 
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30 111 
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1.38 
1 
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1.52 
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8.07 
7.30 
6.11 
7.08 
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chen, 


in den neueften Deſſins 


3.107 

3.41 

3.41˙ 
ber» Saı 
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fung ſein bek aſſortirtes Lager von 


Rin 


1.51* 


E a e 


Ankunft der Füge in Kolufhti 
Ankunft der Züge in Warſchau 


Abfahrt der Füge nach Kolu 


wt 


Die mit Sternen bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr 
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Petritaner-Strahe Nr. 16, Haus Rosen, 


reellſter Bedlenung u. elviler Prelſt. 


geehrten 
terien unt 


joui 


Ketten, ſowle andere Gold» u. 


t dem 


un, Bij 


lin via Skarzysko 
H 


„ Lublin) 
Anmerkung: 


Abends bis 6 Uhr Morgens. 


2 


Sosnowice 
Granica 

„ Skarzysko 
Ruda Guzowska 
Skierniewice 
Petrikau 
Czeſtochau 
Zawierele 
Granica 
Sosnowice 

„ Breslau 
Berlin 
Kielce 
Radom 

„ Skarzysko 

„ Tomaszow 
Moskau 

„ Kiew via Breſt 
unter Zuſicherung 


„ Cholm) via Warſchau 
Eh 


„ Alexandrowo 
„ Bromberg 


„ Ciechocinek 
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Nr. 208. 


Lodzer Tageblatt. 


Für die Herb- und Winter- Jaiſon 


empfielt neu eingetroffene Deſſins für Anzüge und Paletotſtoſſe, Tomte 
Schüler, Schäßen, Wagen u. Billardtuche zu den Kirn Peelſen 


das Tuch⸗ und Cord⸗Lager von 


P. CG ER A P, 


pelrikauer - Straßt Ur, 21 


NKNNN NANA 
KURAARUREHR 


k 


=. 


x K Leichte, weiche und fieife 
Lodz, Petrikauer Straße Ne. 139. 
Rudolf Gall, 
1 Rıparaturen werden übernommen und Rohrftüßle ausgeflochten. 
giebt dem Telat elne jugendliche Feiſche. 


2 
gaarfilz⸗Hüte 
NB. Dortſelbſt auf Lager leichte Meile: u. Hausſchube. 
Lodz, Nawrot Str. Ne. 4 
. 
Balſam, erſriſcht und verſchönert den Teint. 
Lanol g% ge getm un Sommeiftede. 


Ee Me, E Se en 
RKAKKKKRERKKANSZERURARARARER 
verlauft: 
A. Marszal, 
% 
KARAKRKARKRÄRKAETKKARAKRURETN 
Die Borbmanren-, Binderwagen- und Bamwbusmäbel-Fahr 
von 
empfiehlt eine Meta große Auswahl in den verſchiedenſten Korbartikeln. 
Beſiellungen werden schnell, gut und billig ausgeführt. 

P a t t 1 Das einzige Schminkmittel v. der Patti gebraucht. 
88 Sylvi a Mittel anſtatt Grife. Borzügl. gegen Flechten u. 
In haben in allen Parfumerie- und Drognenhandlungen in Zä, 

Haupt⸗Niederlage Warſchau, Nucala Nr. 5. — Klimecki. 


Möbel-Fabrik u. Tischlerei 


von 


W. THIEDE 


d Lodz, Rozwadowska Nr. 6. 
Btilgereohte Zimmer-Einrichtungen vom einfachsten bis zum feinsten werden prompt und 
zu soliden Preisen angefertigt. 
Zeichnungen und Kosten-Anschläge stehen zu Diensten. 


RER RR RR Rp] 
| Geldihranf - Fabrik H 
Karl Z inke, } 
Przejazd AR 16, 


H empfiehlt Stablpanger-Faffen und. Caſſetten, Copirpreſſen, Stahlblech ⸗ N 
84 Roljeloufien, Tpürſchllßer, Sſcherheltsſchlöſſer, Schloßſicherungen, Gite: r 
= fpigen, Qaderblätter, Panzer- und Krempelkeiten, Riettendraht, Wolfe H 
Es Rife und Rrempelwolffliſte, Parkett- Stahlſpähne, Aluminzumſchlüfſel etc. i 
1 e E Age werden in jeder beliebigen Gröze 
in kürzeſter Zeit angefertigt i 
en T — 
WE: Zur Saifon E 
empfehle ich meiner geſchäßten Rundihajt eine große Auswahl Gaar- Hüte in 
Dez Bes un Farben zen u. a 11 5 S A billigen Preifen, — 
ut⸗Neparaturen werden prompt und fander billigſt ausgeführt. 
Um gefl. Zuſpruch Muet 
A. Sindermann, 
Hutfabrik, Gi mn Straße Ne, 14. 


Lager 
AU optifcher und 


chir urgiſcher Artikel, 
Gishenleitungen und Zimier - Anlagen, 


Photographiſche Apparate, 


Flatten, Papier und Zubehör, 


Chemikalien 
in großer ee zu billigen 
n 


um Platten einzulegen bri 
A. Dier ing, Optiker, 
Petrikauer-Strafe 87. 


— o — 


A. Ziółkowska, 


Petrikaner⸗Steaße Ne. 115 


Die Apothekerwaaren⸗Handlung 


des Provlſors der Pharmacie 


A HARTMAN u Log, 


Dzielna⸗ (Babnfteahe) M 22, gegenüber der Milolaſewska - Straße, 


empfiehlt verſchledene ine und ausländiſche Spiclalmittel, natürlich: und kan lich e 

Mineralwäſſer, Medlelnal⸗Veberthran, gepreßte Paſtlllen, fertige Pflaſter, Verband⸗ 

zeug, Kölniſch⸗Waſſer, Parfüms, Puder, Stäcke, Waſchblau, Nizzaer Speifeöl, 

en ferien Benzin, Glaſuren, Fußboden-Wachs und «Farben, Gott, 
ade u. 5g 


SR e RRHH 


Dr. M. Goldfarb. 


K 
% Queckſilber oder Naturheilderfahren 
bei der Behandlung der Syphilis. 


x 


sm Kosel 


| 
| 


| 
j 
i 
! 


Preiſen. 
Dunkel klammer zur Verfügung aus 


| 
| 


l 
i 


übern mmt Biſtehungen auf Kleider und Umhänge, jowie Kinder- Anzüge, welche 
d 


nach den letzten Motjournalen angefertigt werden, zu niedrigen Preiſin. 


— Preis 20 Xop. — 


Müller, Shin ud Schuellſchreiben, 
Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. 
— Preis 30. Kop. — 


ANKNAKKARAR 


x 
% 
S 
S 
x 
x 
S 
% 
a 
% 


Zu haben bel 


L. Fischer, Bud u. Muſikalienhandlung 


Pıtrikaner » Straße. 


Erſte Lodzer chemiſche 
ES Wäſcherei und Dampffärberei 72 


oda, Konſtantiner⸗Straßt Nr. 7 
übernimmt Herren- und Damengarderoben zum Firben und Reinigen. Der 
Bwin bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der 
Auftcäge werden prompt ausgeführt. 

W. Schönmann. 


— — 


— 
. 


Glany ganz benommen. 


F KEFIR 


nach der Bielona-Straße Nr. 12, im eigenen Haufe, 


übertragen 


W. GUHL. 


Täglich friſche Lieferung direkt ins Haus. 


Streichfertige 


Oelfarbe nu. 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmiliche Malerutenſilien empfehlen 


AKK AKK KKK SAR KKK RAA 
H Kapellmeiſter Cari. Löpperl, 
lung entgegen. 


& Eintrich 
Unterricht u $ 
Dirigent des Männer⸗Geſang⸗ Vereins. 1 
.. Re i., 


Przeſazd⸗Straße Nr. 8. 
im Biolin- und Clabierſpiel, Geſang und Compoſttionslehre ertheilt 
Gefl. Anmeldungen nimmt die L. Fischer'ſche Bu hanb * 


e 


Der Hopf Fi a) 
meiner 
Suppe 
bricht 


nicht! 

Fuppen aller Art 
werden in Repara- P 
tur angenommen. * 
Grösste Auswahl wazarbrech- 

licher Metailbitch-Puppauköpfs, 
sowie Rümpfe in Led er- und Kugelgolen- 
ken zu den billigsten Preisen. Die bel 
mir gekauften Köpfe werden umsonst auf 
den Rumpf aufgeschraubt und sonstige 
Fehler ausgebsssert. 


TAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot-Strass Nr. I, 
im Nähmasohinen-Geschäft. 


Magazin 


Spiegel ⸗ 
Bauer, 
Wachobula M 74. 


A, 


Möbel-, Polſterwaaren⸗ und 


Bittschelften 
auf den Allerhöchſten Namen, an 
den Senat, die Herren Minifter, alle 


| 
| 


7 Maſſageur 
W. Poplauchin, 

Nitolaſewska⸗Str. 31, 
erfahetner Maſſageur bel Magen⸗ und 
Darımlatarıhen, Leber- u. Milzgeſchwül⸗ 
Ren, Hämorrhoiden, bei man ichen 
Sgwächezuſtänden c. Unterleib · Ber · 
Testung. 


hören und officielle Perſonen, fom!e 
Ueber ſetzungen werden angefertigt in 
meinem Bittſchriſten Comptoir, 
Petrilauer s Straße 88, und vn der 
Nitolajewala « Strae 35. Armen von 
8—9 Morgens unentgeltlich. 

N. M. Szapiro, 


Franzöſiſchen. 


| Wistitfi 


x 
S | 


NN NM NN 


Gtrichta inſtitutionen, alle anderen Bu | 


Siding fat 


Ein junger Mann, Zögling des 
Rigaſchen Polytechnikums, firmer Buch⸗ 
halter und deutſcher Correſpondent, mit 
guten Keantniſſen d j 
Prima) 
ſprüche beſcheiden. 

Gefl. Offerten erbeten sub. E. H. 
62 an die Centr.⸗Ann.⸗Expedition IL. 
u, E. Metzl u. Co, Moskau, Mjasnitz- 
kaja, Haus Ssytow. 


Haus 


maſſiv gebaut, 12 Zimmer, mil Offizine, 
Stallungen, Scheunen, ſchönem Obſt⸗ 
Garten und 4 Morgen Land, ift in 
bei Zyrardow für 
Rbl. 3,500 aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. 

Auskunft ertheilt die Buchhandlung 
Petrikauer⸗Straße 108. 


n 
S ZAC ee 
Wir alle bezeugen, daß man bei 


GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Uawrot-Slraße Ur. I, 
—— wirllig gut und ſehr billig — — 


Nähmaſchinen 
kauft. Die bete Familien⸗Nähmaſchſne 
iR ſchon für 38 Rubel zu haben. 


Noch nicht dageweſen. 


(A l! 
Nothwendige Anzeigel 
Die Harzer Kanartenvogel 
P welche im „Deute 
ad Mo Sid zum 
Bertani anmone 
„ at waren, fib 
É bag Anfouf tes 
` felben mach der 
Miſchſtr. Ne 3%, 
Überlranen worden und empfehle id elbe 
Menn _weriben Kunden eines gütigen Sc 
ee Ahtungsvol 
W. Greiiieb 


d 


w 


2 


[HUGO SUWALD. — 
Möbel- 
POLSTER-WAAREN 
und 


Spiegel-Magarin 
LOD Z, 


66. Wschodnia 66. | 


Möbelperpackung! 
Umzüge 
mit gedeckten und ungedeckten Fe⸗ 
derrollwagen unter perſönlicher Aufſicht 
übernimmt 


WM. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77. 


Lodzer filiale 


d Ke Clavier⸗ 
Fisharmonika n Orgel⸗ 
Niederlage. 

Verkauf auf Raten 
Juſtrumenten - Verlel hung 


HERMAN & GROSSMAN, 


Petrikaner - Straße Ur. 86, 
Haus J. Petersilge. 


Zwei Wohnungen 


là 3 Zimmer u. Küche, Parkerre 
und zweite Etage in der Officine, find 
vom 1. October zu vermiethen, Pelrikauer⸗ 
Straße 133. 


Lodzer Tageblatt. 


Fabrik- 


EE 8 
D ` 
RS Zi 
E 
Ae arme 


Marke 


Die 


A Tabakfabrik 


— on 


I. | BRLN und G 


in Warschau, Krochmalna 56, 
macht bekannt, dass sie infolge der Erhöhung der 
Accise, um die Güte ihrer bekannten Kopeken- 
Cigarren nicht durch Verwendung schlechteren Ma- 
terials herabzusetzen, beschlossen hat, den Preis der 
Cigarren Nr. 2, 7, 11, 12 und L-ra A zu erhöhen, 
sodass jetzt 2 Stück 2½ Kop., 5 Stück 6 Kop. und 
10 Stück 12 Kop. kosten. 

Zum Ersatz für diese unbedeutende Preiserhöhung 
wird es das Bestreben der Fabrik sein, die Fabrika- 
te selbst wesentlich zu verbessern, höhere Sorten 
Cigarrenblätter zur Herstellung zu verwenden und 
dadurch ihr bewährtes Renommé aufrecht zu erhalten; 


EE EE EE EE 
Das Tuch- und Cord-Lager 


W. SU KER 


M2 Dzielna- Strasse JR 2, vis-a-vis M. Madler. 
— empfiehlt: — 


= HERRENSTOFFE 


für Norge, Paletote ete. ete, 
zu Fabrikspreisen. 


K 


Fabrikspreise. 


Theoretische u. praktische Spinn- u. Webschule 


zu Mülhausen im Elsass, 


gegründet 1861 unter dem Schutze der Industriellen Gesellschaft in 
Mülhausen im Elsass. 

Das 40, Studienjahr beginnt Donnerstag, den 5. October 1900. 

Anmeldungen und Auskunftbegehren sind an die Direction zu richten. 


Hugo Stangens 


Reife - Bureau, Berlin, 
Filiale Lodz in der Auskunftei 


S. Klaczkin, Pelrikaner-Struße Ir. SL 
Nac ff 
arao Leestemaken & bo, 


bekannt durch seine vorzügliche Qualität 
empfing und empfiehlt 


A. TRAUTWEIN, 


Thee-Niederlage der Firma Wogau & Co. 
in Moskau 


Colonialwaaren- u. Delika- $ 


j 
; 


tessen-Handlung 
Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. 


EE EE UU EE EE EES 


Loder chem. Reinigungs⸗Anſtalt und Färberei 


etrik.-Str. 41 A WUST Petrit Btr. 41 
a 


Glówna 21 Konſtantiner 9 


Reinigung und Umfärbung aller Arten Damen» und Herren⸗Garberoben, wit 
Unzüge, Paletots, Jaquets, etc, Mlizarins, Diamante und DiamtineFärberei 
Garantie für Echthelt. 


In der Handarbeitsichule für Damen 


` von 
RVetritauer- Straße 14 H etrifauersStgaße 14 
Sch Sophie Knorozowska Zä 

wird folgender Unterricht ertheilt: Das Zuſchneiden und Nähen von Kleidern, Eor- 

via u. Wäſche, Garderoben, Weiß- und Bunt-Stiderei, Eravatten, Buchbinder Arbeiten, 

flije Blumen, Heliominiatute, Brennarbeiten auf Holz und Leder, Malerei auf 

Porcelan, Atlas, Glas u: f. w. — Uuterricht wird von Veh reriunen⸗Specialiſtinnen 
ertheilt. — Die Schule ertyeilt Diplome. 


Bürſten⸗, Pinſel⸗ und Walzenfabrik 


— von — 


J. WIEDER, 


Lodz, Petrikauer Straße Re. 139, 
Eämmtlie Fabrikate, jo wie auch Fußmatten, Dog in großer Auswahl vorrätig. 
Beſtellungen werden möglicht ſchaell uab ſauber ausgefüg-t. 


Poxanzopun Haren Heonoasms Boneps 


GEBE00000006939999I99I922I9 99996 6000E00E000000008909099 


‚eg 'n Inge 


k 
W 


In Zirklers Haudelsklaſſen 


für Erwachſene begann der 


Abendunterritht 


am 1. September in Buchführung, Commerzrechnen, Wechſelrecht, Correſpondenz, 
Sprachen und Rechnen für Anfänger und Vorgeſchrittene. 
Anmeldungen werden entgegengenommen am Tage von 9 bis 4 Uhr 


und um 8 Uhr Abends. 


BF Rawrot Nr. 37. 


4 


Loder Freiwillige Feuerwehr. 


Sonnabend, den 8. September a. c 
um 6 Uhr Morgens 
„Ü e bung“ 
des 1. Zuges im Requlſitenhauſe bes- 
ſelben Zuges. 
Der Commandant 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. 


Das Möbel-Magazin TE 
E HABERMANN 


Map, Zachodnia⸗ Straße Nr. 31, 
empfiehlt eine reiche Auswahl von Kredenzen, Tiſchen, Stühlen, Tolletten, Schrän⸗ 
ken, Bücherſchränken, Schrelbiiſchen, Spiegeln ete. etc.. 
Beſtullungen werden prompt und ſolid ausgeführt. 


Gesellschaft 


‚BROCARD & Ou 
„Wasser-Lilie” 


Beliebtestes Modeparfum. 
Blumen Bau de Coogne, 
Odeur, Seite und Puder. 


In ber 


Rodjer 


ut. Schule, 


Petrikauer⸗Straße 86, 
werden Anmeldungen neuer Schüler 
und Schülerinnen täglich von 3—5 
Uhr Nachm. entgegengenommen. 

Der Unterricht beginnt am 
15. September. Die allgemeine 
Leitung bleibt bei Herrn Direktor 
Tadeus Hanieh und der Gla- 
vierunterricht unter Leitung des 
Herrn Profeſſor Rudolf Strobl, 


"EE 


Gründlichen Unterricht in der 
Doppelten 
Buchführung 


ertheilt 


J. Mantinband 
conceſſionirter Lehrer der Buchführung, 
Ziegelſtraße. 61, Wohnung 37. 
Empfängt täglich von 12, 
Nachmittags und von 7 — 8½ Abends. 


a 


. eg e E eg ent ent mg ed eg 
Wegen vorgerückter Saifon 
fämmtlidie Sem merwaaren unter 

= Fabrifspreiſe n: 
garantirt 
jetzt nur 1.50. 
Ausländische Strumpfwaaren 1. Qual, nur 5 NEL p. Duş. 
I Couleurte Damenwäsche äußerſt preiswürdig. Gerten- u. Damen-Gravattes, f 

Sommer-Trilots de, etc. 


Gebrüder A. u. J. Alschwang aus Moskau. 


— 49 Petefkauer⸗Straße 49, — 


NN 
u, Eifenmühel-Fahrik 


Lothar Gessler, 


Getzt Eredniaſte. Nr. II, im Hofe) 
empfiehlt: V. locivede, Sportwagen, Spaukel⸗ und Schlebewletzin, Bius 


Couleurte Herren⸗Hemden 


Bindermnger- 


mintiſche, Geldkaſſetten etc. de, 


Gleichzeitig werden Rover zur Repa 


OBbABJEHIE. 

Margerpaz rop. Jonsi, Ha oc- 
ponanin cr. 1030 Fer, Tpazı. 
cyxoup. one, ro 30 aaryera 
mbeana 1900 roga »5 10 use, yrpa 
Gyaers umpowasezesa Lybanıaaa 
upozana ABUMUMArO MMYITSOTBA, 
upngazzenamaro MUTeam ropou 
Jogan Orro Teıuxy, npoxusamıne- 
uy no yx Ilpzessgs gon NM 15, 
ma nonoznenie 110 p. Hexommors 
KasCHHHXB nozaren n 
cbopo»: 3a 1898/9 r., onznenuaro Bt 
110 py6. 

IIpoxuza Öyaers upon a ον BE 
Topoab Horsu ua mbcrb xpauenia 
Bb ZONE Aotgnuen, 

r. Jo, Auryora 22 xaa 1900 r. 
3a Ipeanzeura rop. Oreunogenig. 

Cesseerparops T'paGnneid. 


OBBABINEHIE. 

Marucrpars ropoxa Horn, aa 
ocaoBaaiu or. 1030 Yer. Tpanx. 
Cyaonp. oe, iro 30 dea 
Asryera henna 1900 roga sp 10 da- 
cosb yrpe, Óyaers nponssazena 
uyöanauan Npogaza aukuuaro 
uuymecrna, upnnazzexamaro EA- 
"zem rop. Juan Tyerasy arr, 
npoxnnamımemy n0 ya. Avro var 
u 84l, un nonoznenie 62 py6. 38 
K. HCJOMMOKG BKASCHRAXE no- 
Zaren m TOopoxczuxs CÓOpOBb 33 
1898/9 m 1900 r, 
43 pyôő. 

Ipo aka 6yzers NpowsBoXaTsca 
np Top. Jonn na Deep, plant 
T. Joass, Asryera 22 aa 1900 r. 
3a Ipesuxenra rop, Creuuononi d. 

Cexseerparops Tpabuneig. 


roponenux? 


onbnennaro BB | 


` Oyxoup. o6s4BageT%, gra 30 duena 


nasenuunxb nomate u 


Schmiede Koks 


empfing ſoeben und empfiehlt das Kohlen⸗ 
lager von i Kupezy', Nikolaſewska⸗ 
Strafe 12. Daſelbſt ift auch Holzkohle, 
Cement und Gyps zu haben. 


Ein Geſchäftslokal. 
für alle Geſchäfte paſſend nebſt anſtoßen⸗ 
den Wohnungen und Kellerräumen ſo⸗ l 
viel als nölhig, iſt fofort Gde Milſch⸗ 
und Lipowa⸗Straße Nr. 33 zu ver⸗ 
miethen. 
Näheres Pauska⸗Str. Nr. 93. 


Sofort zu vermiethen: 
2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
ver 1. Oktober ein ganzes Häuschen, 

eſtehend aus 3 Zimmern, Küche un 
großem Bodenraum. 

Näheres Petrikauer⸗Str. 115/752 
beim Struſh. 


11 
Ki 
ll 
waſchecht, früher 2,25 —2,75 


e angenommen, 


OBÞABIEHIE. 


Marucrpars ` ropoug Horse, ma 
ocHoranin er. 1030 Yor, Tpaxx. 


Königr. Sachsen 
Technikum Hainichen 
Höh, u. mittl. Fachschule f. Maschi- 
nenbau und Elektrotechnik. Inge- 
nienre 5, Techniker 4 u. Werk- 
meister 2 Sem. Staatl. Oberaufs, 


[Direktor E. Bonz. ] 

aurycra dena 1900 roga s} 10 
YA00B5 yrpa, ÖyAeTs mpomsBegena 
uyÖanynag upozaa ABHRAMATO 
HMYINGCTBA, UPHHAXAEKAMALO Ku- 
reno topora onen, Buxtreusmy H alter 
IIroxzocy, npozusamıgeny no I. ) 
Kroseko nors N x. 1045, ma 
nonoxsênie 18 p. 48 x. nexoumors welcher bei einer hieſigen kleinen Firma 
ombsoyaaro o6opa sa 1897 r., onb- | angejtellt iſt und nicht volle Beſchäfti⸗ 
Heanaro 35 18 prp, gung hat, ſucht infolge deſſen ſtunden⸗ 

Ipozaza Gyierr nponssozursen weile Buchführung oder das Ineaſſo 
B% Top. Molau na Topsous pwani. zu beſorgen gegen Probiſion. 
Top. Jo zab, Asryora 22 gaa 1900 r. A 
Ba oe Loo EE el Wunſch kann Caution geſtellt 


f 

0 Tpabnuxit. 

ö | Gefl. Offerten unter „Buchhalter“ 
OBbAB.JEHIE. i an die Exp. d. Blattes erbeten. 


Margerpars rop. Jogan, ua 00- 
nonauin er. 1030. Ver. Ipams. 
Cyaoup. oer, gro 30 quora 
anryera mbosua 1900 roga sp 10 
YacoBs yTpa ÖyAeTs uponssezena 
bana upogaga Lenaro 
Auymecrka, upunazzemamaro KE 
reid ropoza Anen Bzazuezasy 
IIIycepenouy, npozusawıremy 10 
Hoposapzesck 8 ya. go M 1045, 
ma nouonnenie 28 PY6. nexonuons 
TOPOACKUX® 
c6oposs 3a 1899900 r., onzuengaro 
ub 22 org, 

Iporaza Öyaers npoM3BOJHTECA 
35 Top. Jopu na T’opsoms park, 
T. Au, Asrycra 22 aaa 1900 r. 

3a IIpesaxenra rop, Oreunogckiä, QUYERSCHIEDENE 

Cerzecrparops I'pabunsiä. PARFUMS. 


w 
TOILETTE 
WASSER, 


Aossoacıo Mensypom, r. Jon 24-0 Aren 1900 :. 


 —Behnellpreseendruck von Leopold Zoner 


